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(Fortsetzung

Das Leben Johann Heijgerlins, der sıch nach dem eru S@1-
N6 Vaters der ‚, Schmiedsohn“‘ Fabrı) nannte, Ist In seinen aupt-
zügen bekannt (+eboren 147585 1n dem schwäbischen Städtchen
Lieutkırch , studierte T1 Theologie und Jura auf den Unıversi-
täten übıngen und reiburg und wurde ijetzteren Ort ZU
Doetor decretorum promoviert. Er wıdmete sıch dem geistlichen
eruf, wurde Pfarrer ın seiner Vaterstadt, darauf In Lindau,
später Domherr und bıschöflıcher Offizıial in Basel , ndlıch (36-
neralvıkar des Konstanzaear Bistums. In seıner früheren Zeit stand
er dem schwäbischen Humanistenkreise nahe und unterhielt freund-
schaftliche Beziehungen nıcht, LUr Z Krasmus, sondern auch
Z wingli, Urbanus KRhegius und anderen bannerträgern der Refor-

1) Vgl ÄVL, 470£. , 106 4. 233 . 420 ff.
596d., XIX, 211 {ff. A473ft* dieser Zeitschrift.

D Vgl Horawitz 1n der Allg. Deutschen Bilogr. XLIV, 435—441;RHoth in Wetzer U, W elte, Kirchenlexikon I  E 1172— 1175Ausführlicher behandelte Horawıtz die Anfänge Kabrıis: Johann
Heigerlin (genannt aber), Bıschof von Wien bis ZU RegensburgerKonvent Wiıen 1884
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matıon Sait, eiw2 1520 rennte sSe11e Vn denen der
Neuerer und trat mıt Entschiedenheit auf dıe Seıte der en
Kirche, dıe C obwohl! Hauptstärke auf dem (zxebiet der
Predigt ag, auch durch ine oroise Zahl polemischer er
dıe Reformatoren verteıdigen bestrebt war * Vıielleicht War

nıcht ohne Kınwirkung des unermüdlıchen Nunt1us eander,
dals Y1 damals dauernd für die aCc deı katholischen Kırche

wurde; Se1% 15921 treffen WIT ıhn WwWIe UNSere ersten
Besonders aberBrıefe 26156 , 111 Verbindung m1%

mpfahl sıch dann T3 durch SeCIHNEN katholıschen Kıfer dem
Erzherzog, späteren Könıg Ferdinand; e1 wurde dessen Rat und
schon 1524 auf Anhalten des nämlıchen Koadjutor VYOnNn W lener-
Neustadt Wenig später eröffnete sıch ıhm dıe uUusSs1IC. eben-

mittels des Koadjutorats, antf den Baseleır Bischofsstuh Z

gelangen ® ; doch wurde AUS delr Sache nıchts vielleicht —

folge der Spannung, dıe kurz daranf zwischen der 1ömischen urıe
und den Habsburgern ıntrat und Fabrı 1e in Ferdinands
mgebung Unsere Nr 153 2e12 ıh auf dem peirer KReichstag
vonmn 1529 auch den wichtigen Verhandiungen ugsburg 1530
nahm Wabrı als Mıtarbeıitel der Confutatio teıl Noch
nämlıchen Jahre gelangte 6I ZUL bıschöflichen Würde NIg HFer-
dinand verschaffte hm das Bistum Wien ® Güinanzieller
Hınsıcht freilıch IN schlechter Tausch SCcCHCH dıe früheren
fetten Pfründen, dıe ıhm durch das Um sıch gyreifen der eI0T-
mMatılon orofsenteıls verloren 5 D Die persönlichen
Nöte und lıtterarische Thätigkeit (Aunsten der uIireec
erhaltung des Katholizısmus bılden dıe Hauptgegenstände der SPa-
eren 3riefe Fabrıs uch dıe Idee Universalkonzils begei-
sterte diesen ; mehrfach stellte 1nDI16 auf ın solches
die Lehren der Zeit Zusammen und verfalste Denkschriften
ZUr Konziılsfirage Besonders interessant ist das den Nuntıus8
Morone gerichtete Stück ir 159 dem e1NE Anzahl VOR Verzeich-

Seine Schriften sind nırgends INn annähernder Vollständigkeit ‚-
sammengestellt um So wertvoller sind die beiden Vo  b ıhm gelbhet, TC-
fertigten Verzeichnisse, die WITr miıtteılen (zu Nrır. 156 und 159) Die

drei Folianten erschıenenen Werke (Köln, Quentell 1539—1541) und
der durch Cochlaeus 1538 beı Wolrab Leipzig besorgte and Opus-
ula sind AIr N1IC. zugänglich.

2) S Nr. 15
Nr 152
Vgl Joh Fıcker Die Konfutation des Augsburgischen Be-

kenntnisses (Leipzig
ber KHab Walten alg Bıschof VOUOI Wien S, uch W ijede-

N, Geschichte der Reformation und Gegenreformation Lande
unter der Enns 8l (Prag S

Nr 155
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NısseN der zeitgenössiıschen Schriften für und die Neue-
runseh, der Autoren dieser Schriften, der Fundorte älterer Werke

S, angehängt sind. Bezeichnen für Fabrıs Denkart 1m
Gegensatz der des frıiedlich gesinnten , schöngelstigen Kardı-
nals adolet ist auch e1n kurzer Briefwechse zwıschen diesen
beiden Männern, der den bel  ‚$  z  annten r1e Sadolets &i elanch-
$hon ZU UL Gegenstand hatı Beziehungen Fabrıs wWwe1l vorneh-
mMen Venetianern enthüllt 164; unter dem Einflufs der Kır-
chenveränderung iın achsen steht der Brief des Druckers und
Verlegers Wolrab 165 das HilfegesucG der Universıtät Prag
(nr 166) al1s die einflufsreiche Stellung erkennen, dıe der Wiıie-
Nner Bischof A Hofe SE1NOS könıglıchen (+önner. einnahm.

In seinen etzten Lebensjahren beteilıgte sıch Fabrı den
Demühungen ZUr Herbeiführung einer ınıgu zwıischen Katho-
lıken und Protestanten ; A& oflager des Kalsers Ü: Gent ® und
sodann Konvent Hagenau erblicken WIT iıhn diesen Be-
strebungen hingegeben ; dem Ormser Lag 1540 vermochte
OT, Von schwerer Krankheit betroffen die er seinen Reisen und
Anstrengungen für die katholische Sache zuschrieb), persönlıch
nıcht beizuwohnen ; erholte sıch allerdings noch einmal W1@e-
der doch Wr e ein lefztes Aufülackern seiner Lebenskraft;
schon Sn Maı 154 starb er ın Baden bel Wiıen.

Unsere Briefe sınd überwıegend den Handschrıiften der Vatı-
kanıschen Bibliothek, einige auch der Ambrosj]ana in Mailand { W.

antnommen S1e riıchten sıch insbesondere ALl Aleander , 0Orone
und die Fäpste Clemens VIL und Paul 111 Dear Briıefwechsel,
den T1 miıt dem Nuntius Vergeri0 111 den Jahren 534
bıs unterhielt, ist, unberücksichtigt geblieben, da Horawıtz
in der Vierteljahrsschrift für ultur und Latteratur der KHenalissance
1il (1887) 244— 9253 teıls Trücke, teıls eingehende Auszüge
AUuS dıesen Briefen (dıe 1m achlals des Verger10 autf der Marcıana
sıch finden mitgete1lt hatı

149 zn eander übDer seine Schriften wıder Luther
und dıe Neuen Jehren 1521 Maı 16 Konstanz.

Aus Bıbl Vatic cod. atlc. 6199 fo! 54 Orig.; Adresse (1a
T18S1M0 simul humanıssımo VIrCO Hıeronymo eandro, et
latıne 06t0, QJanm! Dominı Nostr1 NUunNGc10 eLC., SUO a2M1C0 1N-

comparabılı.

Nr 162 163
Vgl Nr. 167
Nr. 168

4) Nr 170
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Utfriusque inguae doctissimo Hıeronymo Aleandro Joannes ADer

es hic, Hıeronyme omnınmM SUAVISSIME, axıomata qQu® cnnfira
utherum jacıunt, UUuO e ıllıus errata vellicare yvıdentur. quod
cgO adfirmo, HON est INOUMmM , 1M0 sanctorum patrum, qJUÖOTUM H O=-
mıina partım scheda pronunc1atorum nartım In conira Lu-
therum 1n ven1es. OperISs autem duntaxat monstrum yvideblis; ODOF:
tet enım foeturam hanc ( UM UCGESSUü temporıs lambere OÖT@ Ur =-

Adiut1us patı NON potuz 186 tolerandum putavı, u% 1t2,
cCommo0rveatur OTtUSs turbetur orbıs. fac1ıam COU quod fidelis
dispensatorıs ofüiec1ıum est, maxıme ut et in hoe gyazophilatium *
talentulum uoddam Deo conereditum adferam. forsan MINU-
1ssıma sunt UUO prestabıit WFaber; attamen 62 ordinem dabunt
qQUO studios1, veritatis amatores, NSa abeant cogıtandı de
chrıistiana.

Apologiam SCr1PSI contra immensum . quorundam theologorum
{urorem ; hane a te mM1s1ssem, nısı eandem (Au1lelmus de alco-
nıbus Iurreg1ı aberet fecı et 1bellum NO  b Inerudıtum, nt cCredo,
de SPIHER temere NO invulgandıs uJus coplam ProXimo CUM
tabellarıo miıttam. quod 81 ODUS de emınentila lıberi arbıtrın V1-  .
dere CuPIlas, ad LE dare DO  — gTavabor. fac ut RI'IJO domIino
Jeg2t0 AG te intelligam quıd Inle PTrO christianae reipublicae In
hoc tumultuarıo nNeEZ0610 facere 0ODOrteAt, 61 ıdebis UUa candıde
sım ACLUTruS 0mMn1a, siquı1dem PTO eommodo reinublıcae eristianae
et1am USqUE a.( sanguınem NOn OTaVabOorT. vale et Fa=
brum ın Nu0rum amıcorum album rePON®G , u 1 foeceris, et
tıbı data 0C6Ccasıone inserv]lam.

Constanczae kalendas Junu AUDNO ya hristo nato 1521

15  O rı Aleander: Antwort auf dessen T16e6 G6=-
fahren des Kampfes die Neuerer 1521 Jnn1ı Kon-
STAaNz.

Äus 1D Yatic. cod Vat 6199 fol. 58 ÖOrg Adresse: Trium

So!
Hs handelt sich Wabrıs „ Opus adversus 1NOVA quaedam dog-

ata Martinı Lutheri“, Zzuerst 159292 In Kom, hernach unter dem 'Titel
‚„ Malleus ın haeresim lutheranam *® herausgegeben. Vgl HMorawltz,Joh Heigerlin, 39 ff.

VASOo@uldxıoV aerarium).
WEel Briefe Wabrıs AUS wenig späterer W  eit Gulielmus de

Falconibus publizıert Horawıtz o 93—96 (aus dem Züricher
Staatsarchiv). Horawitz bezeichnet den Adressaten als ‚„ Dekretär des
römischen Legaten

Beide Schriften scheinen sehr selten ZUu SeE1IN :
Johann Heıigerlın, Horayvitz,

Wohl Caracclolo.
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lınguarum doctissımo Hieronymo eandro, apostolico, SU O

Moecenatı optımo 11e6CTt0

Humanissimo VILO Hiıeronymo e6AanNndro Jo er
Tua epistola * NENUS h1ısce 615 ad te PTOXIME® Atlıs MIre€:

blandıtur; sed quıd interım CO acerem ? cCertie quanto 111e Dro-
bas, 4NiO timıdıorem reddis s1quı1dem te vere huma-
ıu  S SC10 et jamprıdem talem eXDertus Su Q Ul Oomn1ıbus 1acere
tudeat C! nem1ıinNnelil unquUaHl offendat 20do0 quod talıs Q Ul de
aM 1615 4IN161IS5S1L16 entire soleat. quando Quicqu1d de Habro 2,110-
qUul 18100 sentire coepistl, te HIO solıta et innata quadam hu-
manıtate foeCISSeE constantıssıme affırmo a1 interım
stimulum 2djecer18, ut S1101} paulo audaclor hanc descensurus

hereboharenanı 1 L5 DarvVa HON est et mıh] 8 PIIMIS
etenım inter un et SaXa, Iupum aurı1bus ene0. -
eumdabunt 116 aM mendaces et dieacıssımum rabularum NUS-
et TEVeTrTa H1 fallar forte Satıus eSse e Dreves relegarı O1
TOS QUal d1alo21stas NOStrOs ımpudentes incıdere. uUtCUNquUE
Amen, S]ı tua Fabro HON defuerit eurabo ut quod 1YV1 apud
2esarem Nerı Curastıs, Janı mortuorum ohorte conürmem..

h06,ad hee autem instituto ODUS erıt HON prudentissımo.
eander, domınus Georg1ius, OD UDNIS Ne noster aAM ICUS, GCUO=

Tahl eXxponet. hunce audı ei qu1d vVeils eitissıme reserıbe S1Q U1-
dem hac festinare oportet sed bono est0 au1m0 : sSunt
bis quıbus et nostra tuebıimur, ei, forte HON deerunt qQul 101 -=-
dere possunt NOn horream MOTISUS 11108 c}  aru-
lentos. nterım vale, 4881 Aleander, et, YFabrı ul OÖr esse velis.

Hx Constancıa quarto 1dus N A0 Chriısto nato 1521

151 eander an 'ı age über dıe Verbreitung der
Ketzerei Deutschland Auftrag die Schriıften der Neuerer
und ihrer Gegner ammeln |nach

AÄAus Bıbl Vat cod Vat 8075 fol 45 undatıierte Abschriuft mıc
Aufschrift Aleanders Joannı Fabro G(Germano Y MOX

Viennae
Kts1 a plurımas QUas ad didıstı lıteras, nı hactenus

respondı, N6 putles amen, H1 KFaber, D  N ıh1ı QUICQUAM 1S J-
Cundius, praeter ıllud un um lıcet. NOn ua sed temnorum culpa.
A quod ıllıs DETr6c1IPDI10O I6  = chrıstianam 1ST1C
indıes TueT® quod M6 , dum Berbetomagı econventu Ma-
NICO apostolicumu aAgycrem, praedietum e te ad]utore
propulsatum miıhı NUuS longe dolere QUaNl 115

Nıcht vorhanden.

SEEDE
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quı verbis tum credere et. consılııs DPareTtTe noluerunt, U uunr
dicerem re  S anc H151 mature obyıam ıretur, ca tandem

Q Ul tune e4  S vel naucıfacerent vel inyıdıam kKomanı
auctiam cuperen redıturam. VIX tarnen credas U uam

spıcula olorum cordı MeO inkixerit tam abomınandum facinus,
dum reputo Germanıam, unde mıh]ı PTISCAamM ESSeC UT1S1INeEM
glorları olebam, eSsSe tantos Yrores tam foede prolapsam 11-
cet (+ermanıae nostrae chrıstianae relig10n1s V1indicI1s, (+ermanıae

hereseon 4A4Cerrım  16 oppugnatrıcıs, Germanlae, vel
un2 ef bonarum lıterarum segetem e1 debellandı Lureicas

SDeIM Christianis sıtam CcSSe sperabam ea OmMnNnem QU@-
tuor male augurata malısque moribus undıque COorrupta INSeN12
Nare SUSQyUC eque tractam ferunt aguntque. quod mOonstrum
plurıbus HUNC insectarı, tum STAaVOS 0CCcupPatıonNes, tum lJachrymae
affatım OX oculis mı1ıh1 defluentes NE6QUAaQUAaM patıuntur quantum
VeTO a.d te attınet 11 Faber , erıbam ad te DeI Buchardum *
quıd tıbı CENSECAaAM facıendum. tu modo te nobıs Incolumem
1d tempuscull, donec Buchardus redeat e1 collıgas IMND132 Qu  —
CGCUMQ UE contira NOSs a I1SLIS ilag1ıtios1ıssSımorum homınum lern1s,
qQU2aeQqu® V1ICISSIM HTrO NOoDIS aD orthodoxıis scr1pta SUNT {la
latina SIV® SCIMAanıca sınt INvVectlvOos Jam 1Dell0os et a 1l1a
ıd VeNHCNa, ut presto sınt YUaO ecum Conveharıs,
S1 quando huc VOCGEeTIS vale, VILE optıme e1, doctissıme

152 aps Clemens VIl.: erklärt sıch bereıt
1525 De-dıe erufung ZU  S Bistum Von Base  f anzunehmen.

zember 15 Konstanz
358 U, 365Aus Arch Vat. Lettere di vol 111 foll

eigenh. Orıg
Beatissime pater BEYUAQqUAM CD videar

Sanctitatı Vestre 115 quıbus O;  Ö NUunNcC ınterpellare vel fficio
Su vel et1am COACtuUs f4G10 NECYUE C 1101 hue INne uUuNnNy Ua

SPIFILUS arrogantiae abducere potiult ut ıd MUunNnerT1IS affectarem
republıca cehrıistiana quod vel m esset yırıbus e1Is vel etnam
quod mer1to incumbere posset 162 certe facıle Jactare lıcet. et
Sanctıtatı Vestre de pollıceri pPOSSum perpetuum humilıta-
tem Cordıs MmMe1. S1 quıd hactenus contg1 QuUo vel o]or1ae o  9
UUaC ast NSI - dom1no, vel 1DS1 reıpublicae, Ua offic10se
Versatus SUum, adserıbi Dotest praeter eam Gcerte OMLINO allec-
tatıonem 110 1DSamM voluntatem acCc1ldıt GUL tam I

Wohl der Predigermönch Johannes Burchardus, VOÖONn dem der.
Korrespondenz zwıschen Aleander und Ludwig Ber die ede ist. (sıehediese Zeitschrift XVIJL, 478)
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5
mentis qul HON lıbentius ÖOUu securıtate vıtae ©a partes
DTO ehristiana eruditione tuerı desyüerarem, uua tum labore
mMaX1mo, tum maJor1 periculo hujus infoelıcıs seculı errorıbus
derı atquı e%t hodıe durissıma provincla inecumbıt! nost tot la-
bores, tot perıcula, tot Ag QUa®, dum 1n republica VOISÜUT, P_
t10r, ut ucrarı possım alıq uot aNımas Deo, 2de0 6245

ruglentis leonıs 2aUCESs patentes evorent, tandem a episcopalem
sedem ın Basılea ıd quod ditfie1limum certe est et hu-
manıs quiıdem virıbus 1mpar negotium, quon1am 2deo infectae sunt
urbes imper11 Lum Helvetiorum factıone S  na aut altera Lutherı et.
Carolostadıl, alter jJam dudum fuer1 coepit Berengarlı 1N-
felı1cissımaAm aeresim, UQUaS S16 inerebnıt passım ut, n1ısı dıyınam
celementiam alfluturam jJustıs et judieium seductorıbus 9
NOn facıle abolerı suspicarer. quandoquıdem autem volun-
tas Princ1pIS nostrı Sayrm! exigıt f clementia Sanectitatis Vestrae
expostulet ut ho6 OnerIıs emum subeam, quando emer1tis fere
PSSC coeperım, implum tamen esSse ]Judicarem, s1qu1d huJjus negotll
SaCYn1 FOCUSAarONN, quandoquıidem Christus 1pse velıt Iucernas nostras
ardere COTamı homıinıbus ef n  — ponendas aubh modıum, ÖCUu
hoc pollıcens Sanctıtatı Vestrae, quemadmodum eft huJus Seren1-
tatı, ut quicquıd ın 12A6 provincla mel haereseos incıderıt, CDO
certe tum verbi diıvını V1 inenarrabılı, tum vıtae MNec208 1PS1US

in qUO ef facıle 0Peram I2e2mempl0 fundıtus eradıcare conabor.
pollicerı POSSUMmM , quod sSPperem ın ho6 De1 gratiam NuUuNquam de-
futuram mihl, Qquı Christo uerarı CupI0 anımas fidelium , qu0ot-

>

RET
quot De1 voluntatı bonae ON restiterint q sponte SN DeI-
dere conentur. ın 2106 eti1am singularem oratiam CONsSeECHLUM
opınatus SsSum, quod et de Jargıor1ıbus sumptıbus, qul coadjutorı
ınterım facıundi sun accıplendis PrinGeDs econsuluit ef Clemens
Lam celementer responderıt atque f}  6 ducatus Burgundıae praebendis
accıpı cOoNCEsSsSseETIT 1gıtur CDO supplex OTO ut TeSs semel foelı-
cıter auspicata finem eti1am foelıtiorem DEr Sanctitatem Vestram

Schon früher, aAM Oktober 1524, Wal, nach Äusweis der
Konsıistorialakten Cod. Barberin. Z fol 4828), Habıl ur Ver-
wendung des Kırzherzogs Ferdinand ZU Koadjutor ON Wiener- Neustadt
ernannt worden. Auch ıIn Basel handelte eS sıch u das Koadjutorat
(s weıiterhin im obıgen Brief). Zium Bistum Basel ist, Kabrı n]ıe TE
langt.

Am März 1526 befahl der Papst dem Bischof VOon Basel
{Christof O01 Uttenheim), dem Abt des Petersklosters VORN Luxenu1l und
dem Baseler Domherrn Jodocus de Kalnach, Fabrı, eJus de sede AapO-stolica ei tide cathohica exigentibus meritis , ut decentius sustentarı
valeat nıt einem Kloster der Priorat In Burgund E versehen, dessen
Einkünfte / Dukaten N1C überschrıitten:; Kabrı wırd hler bezeichnet
als CAaNn0oN1ICus Constantiens1s , qul, ut acceplmus, Ferdinando archiducı
Austrlae, 1us consillarıus existit, plurımum gratus et. aCCcEeptLUS egistit.Arch Vat, Armar. vol 55 fol. 1038 Spät Abschr.

Zeitschr. K.-G. X. $
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tandem nancıscatur, QUAC olım multum utiılıtatis et commodı rel-
publicae chrıstianae adeoque Komanae egeclesi2e est allatura.
eat foelic1ssima Sanctitas Vestra.

Kıx Constantıa 15 dıe decembrıs aNnNı 2a5
Kıusdem Vestrae Sanctitatis

humiıillimus
et Sarmı PIINGC1IDIS cConsiliarıus

Joannes FKabrı 06

15  C l'a"bri aps Clemens VEl.: seın amp FCDON
dıe Ketzereı. Notwendigkeit e1Ines Konzıls nach vorgängiger
Herstellung des Friedens unter den christiichen Fürsten ure
den aps Beglaubigung des Überbringers. 1529 prı D
Speler.

Aus Iıch Vat Lettere dı principı vol fol I 3 Orig.
ost pedum Beatitudinis Vestrae oscula. beatıssıme pater.

satfıs SUPerqyu6 Beatıtudin! Vestrae constare arbıtror quot QquantosS-
que ego0 Jam inde discessu INeO0O 0ma Dro ecommunNı relligione
christiana abores sustinuerım. 142a HNaNnyue ındies Mag1s mMag1ısque:
factıones abhorrendae incıdunt, ut hoe solum omnıbus virıbus DOS
eniıt] onorteat, HE ÜUNO impetu unıversam Germanıam in DET-
nıc1em raplant HON alıter ner] solet, atque olım Cu TIl fact1ıo-
inecrebuilt: NOD modo Nanq UG seypit, sed e1, In varıa hydrae instar
capıta SE er1g1%. QUALE ODeram huec collocant 1mMp11, Cu  =

paulı sınt Qul adversus e0S DOr erudıtionem al  quod dıgnum
deant, ut tot factionıbus 1NO0S obruant, ut U UO vertendum q1t,
potius 1gN0TeMuS. hactenus _ tantıs virıbus diıyınıtus donatı
SUHUS ut etiam 6RO solus adversus to%t bestias HNOn inielıcıter
PUSNare potuerım ; nullis autem laboribus sumptibusque
epercıl. Al Cu hu]usmodı doctrinae ıImpı10rum Carnıs lıbıdını Da-
trocınentur , solent vulg'o e6Ö gratius aCcC1p1 atque VFrOTSUS 0a  Z
in anımiıs mbecıllıum Yım habent ut altıuns insıdeant mentibus.

Uun1ıus homiınis hu]Jusmodi ydra enıtus econficı üON.

potest; 81 quando u© capu NOS hu1e amputasse yvidemur,
ent multa nde in locum SUrrogarı. sed conNc1ılıo ODUS est S}

multa VSTO SUnt.reipublicae chrıstlianae consultum Ner] velımus.
qUaE a hoc instituto invyıtos etLam moran  Ur iNprImMI1S Nan UeE-

inter princıpes chrıstianos constituere 0ODEeTAE lrTecıum esset.
NeMmMÖ autem In unıversa republica ost. quı tanta authorıtate ıllam.
reficere hocque instituere PIO dıgnıtate possit atque Beatitudo
Vestra. UaALO 1psa ın his rebus provehendis OMHEeM OPSTam col-
locet, A16 enım rellıgionem pristına dignitate restituet. interım
hoc {IN61 CasSqu6 partes, Q Uas ıhı In asserenda relligione Y1In-
dicaYvl, TOSEqUI NUNQuUaM desistam, ut, CUu  = Beatıtudo Vestra SI O0=—
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gcH alıquando ın viserıt, alıquot OTES mea UOPETA, Christi
VerÖ0 benıgnıtate, ab errorıbus Chrısto Iucratas reperıre possıt.
hoe_ enim mMe NeO officlo, quod Christo ebeo, recte unetum eS$Se
arbıtror. quıd velım Beatıtudin! Vestre atque reipublıcae
chrıstianae, domıno Petro, presentium latore, prolixius accıpıet,
modo benıgnas hule 2CC0omodare dıgnetur. Nanqu®o DL}  -
ter hune meIis sSumptibus mM1s1, ut Beatıtudo Vestra tanquam
pastorum PNNGCEPS penıtus ratıonem ordınemque er1cli-
antıum 0yıum 39 1DSO semel DIO necessıtate tam In]quı seculı
edocerı que2 interım VvVer©o0 lie qQUOQUE paucula uaedam In Ie  S
mMeam ACHUrus est, UUAe In utilıtatem HON medioerem COoMMUNIS
rellıg10nis Gess sunt upplex iltaque Beatıtudinem /estram
roSO h96 qu1ecqui es8t neg061 ecommendatum habere atque HOR
modo me1s, sed potius reipublicae rebus Mu benigniıtate adesse
velıit.

Datum Spırae SE aprılıs annnı 29

humilimum mancıpıum
Joannes Fabrı doector.

154 1'ı Papst Clemens VII entscheidende Be-
deutung des bevorstehenden KReichstages für dıie kirchliche Zul-
kunft Deutschlands. Übersendung Von Auszügen AUS den Schrif-
ten der Neuerer; Verheifsung weıterer Zusendungen ZUTC Kennt-
D1IS und Wıderlegung der Irrlehren letzterer. 1530 März
Prag.

Aus rch Vat Liettere d1 pPrinc1pı vol tol ÖOrıg.

1) So! ist. wohl ZU lesen hunce eTO propter
Von gleichem Datum lıegt E1n Ol der nämlıchen and geschrie-bener, 1m Namen des Kardınals Albrecht von Mainz AUSSECHANSECNETBrief den aps VOL (Lettere di prıncıpı vol fol Orig.), der,

unter den überschwenglichsten Lobeserhebungen Fabris, ANgESAaANSECNwird, letzterem zuhiılfe kommen, da FKFabrı alles, Was besals und
erworben, iIm Dienst. der Kıirche zugesetzt habe. Der Panst erliefs
dann unter em 15 unı 1529 e1INn Al den Bıschof VONn Irıent (Bernard
von Cless) gerichtetes Breve zugunsten VOL Joannes Kabrı clerıcus Con-
stantlens1s, WFerdinandı Hungarıae et Bohemiae regı1s cConsillarıus, QUCIM
Le.  »a 1pse ob eJUS excellentem doctrinam et In cultum diyinum pletatemet praeclara 'g quıbus ser1bendo, disputando VEHNENUNNL Luthera-

ollere et extinguere fidem catholicam adversus pestiferamLutheranorum seciam assıdue tuer1 CONatur, SU18 lıtteris commendatit1us  dn
plurımum commendat. Damit. Fabrı In praemi1ss1s sustınet,facılius perferre valeat, wünscht ıihm der Papst einige Benefizien ZUZU-wenden und beauftragt den genannten Bischof, jenem die drei In den
Krzdiöcesen Mainz, öln und Salzburg zuerst frei werdenden Propsteilenverschaffen. rch Vat Armar. d vol. 49, x  9 nr.
Abschrift.

5*
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Post humılıma Beatıtudinis Vestrae pedum oseula.
Beatıssıme pater. n  — dubıto quın Beatıtudo Vestra pr10-

ribus mM e1s ıterıs intellexerit U Han apprıme necessariıum c} utıle
0Tre Te  S christianam A0 orthodoxae eccles12e dogmata 1n PrOXI-
mıs comitus in Caesarıs princıpumaue christianorum praesentia a
1mplorum haereticorum faunucıbus hıanteque retu vendicare., S1
enım hils nefandıssiımiıs OPIN1ONIDUS HUNC obyıam HON ibıtur, quı1d
in posterum effecturı SIMUS NOn v1ideo. proinde hiılsce dıebus tan-
ium otn a.D U 1161S Nneg0CNS ouffuratus ın nOC inecubulr ut passım

Inutheranıs lıbrıs alıorumque haereticorum delıramentis potıu8s
nequıitils U Ua SCT1pPT1S pern1it10s1s8sıma YUECYUEC errata selıgerem ;

fore nım UPEIras pretium arbıtratus SsSuü  S Beatitudinem V estram
(etsi has haereses eandem gyeneratım In memor1a habere NonNn du-
bıtem) partieularıter etiam &' spetiatım COPNUSCETE. ın VeTrO cOol-
hıgendis praeter caetera hoe QU0OQqU® 0ODeTramMm ded1ı ut optım!ı Qul-
QuUe Cathole1 percıpere POSSENT ua Jonge ateque tabıfiecum
pestilens hoe VIrUusS in dies isthınc duodecimo SosSe

difuderit; Q Uas turbas tumultus, 1mM0 UUasS caedes latrocmia
tam COrporIS UUl aLIMAarum concıtaverıt, 2deo ut et1iamnum nısı
NUuUNC demum h11s IMPUS evangelio, quod 1ps] multis modis adul-
terum NOoN tam translationıbus vernaculis U Uual oblıquis
interpraetationıbus SCONIS re  ıderunt, impudens A0 durum
praecluserımus, triıumphum de nobıs sSese eredant. In UUa
Ie Lam honesta maxıme iruectuosa eYO Lam proclıyem
studiosum dabo ut A Deo optımo aX]mo aeternam mercedem, aD
orthodoxis SUMIHall glor1am INn reportare SPerem. cCaeterum, bea-
1ssıme pater, ın hıs errorıbus collectis voluı tantum studıorum
eorum specımen dare. restant Nn1ım adhuc pro dolor!) plus
quam sexcentae haereses, U UAs NOn tantum passım CUuIn NaxX-
1mM1s laborıbus &A Impens1is (quas 1n alendis ser1bis {2C10) OXCEeTDO,

eti1am SCYT1PLUIS evangelicıs confuto &' eprobo 16 stultı
8 Juxta Solomoniı1s proverbıium vyıideantur s1ıbı SADCTO. (QU®@ GÜl  S

primum absoluta {uerint, propediem QJUOQUE Beatitudini Vestrae
mıttam, QqUam SUMMODOTE OTtOTr velıf iıllum anımum m SeMHM-
Der Ora me ofam Christianıtatem abuerit, HON deponere.
hııs kandem Vestram Beatıtudinem plurımum valere CUP10.

Pragae In ula reg1a martıl ANDO domiını 1530
Beatitudinis Vestrae

humilimum mancıpıum
mpr Joannes Fabrı doetor

Sanctissımo domino NOsStro Clementi divina provıdentia
apae VII a Suae Sanctitatis proprı1as.

Fabri- hat ler ohl die Studıen 1Im uge, AUS denen seInN 1530
erschienener ,, Lıber unus antilogiarum Martini Lutheri“® hervorging,

Die UÜbersendung den Papst VOoONn Irıent AUS besorgte der
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rı an eander eklag den Verlust SEC1INeEer rüher
besessenen Pfründen und dıe Unwirksamkeıt Yer Verlel-
hungen ınd hıttet hm J6 10€ ropstel in den KErzdiöcesen VOL

alzburg und esancon zuzuwenden und ıhm 'Tıtel und Rechte
päpstlıchen Hausgenossen W verleiıhen 1539 MäÄrz

kKegensburg.
Ans Bıbl Va GCod Vatıc 6199 fo1]! 67 68 Orıg

Consuevere hısce ecalamıtosıssımıs temporıbus Rme Christo
pater, qu0otquo% DTO orthodoxa relligıone SUPPLOSSL sunt d Pmam
Vestram Paternıitatem velutı SaCrTaHhl quandam äNnchoram confugere
et (C(‚UIN CO de S11 Numero, Q Ul NOn 0do Pro catholı1c2
fide sSumptus et abores fecerım propemodum infinıtos, DON potul
Dec voluı preterire 1Neailn reDus beneNtcıalıbus infelicıtatem C&  wr

teaquam u1m ad &107110818811 Komanorum, Hungarıae et Bohemiae
s aulam rer duarum INSISN1IUHM ecclesiarum (onstan-
lensıs videlicet et Basılıensıs )!habebam qUO ecommode A honeste /1 r£]‘
V1ivere DOotful, habebam ei vicarıatu Constantiens1ı singulıs
quadrıngeni0s Kenenses, CIln QuoQUE duarum eiyıtatum pastor.
interım VeTrO0 Cu noctes L dıes AdVersus haeret1icos eC a |1-
quando uSyueE 5 SaNgUINEM certo, OIM L1U0IM hbenehcıorum MEOTUL

proventibus LLVOL ab hıs DOr haereticos e]ectus Suü qUO
SEeTENISSIMUS 16  DE Ferdinandus provıderet nulla data est, 0CCasSl0,
HIS quod Ünte QUINQqUENNIUM Hungarıa praeposituram dederıt
Satls PINgueM illico amen, quemadmodum in (+ermanıa - IAr
theranıs, S1C in Hungarıa b impudentıssımıs Tureıs e]eCLUSs SÜUM,.

11ı UGCCGE  S;  SUus ordıne San?o Oomınadeelaı .1 Sunt infielıces
Nostro Beatitudo Sua, innata SÜUa ersa ine clementia CUL
duobus brevibus ıhl subvenire volnıt sed quıd fit O0=

Bischof Kardınal Bernhard der ersterem AI BA März schrıeb il 111
hıs erunt es quıdam Habro 1OVISS1IINE oper1ıbus E  1  X  ıther1 SULIN-
matım colleeti CUravıt Sanctitatı Vestrae transmittendos,
ut fidelius redderentur Qquılbus elicere poterıt Quam indefesse aboret
in YV1INeA domını- er de ndelhıhus benemerıtus S1t Liettere d1
TINCIP1 vol. foL. Orig Hıerauf antitwortieie Clemens bereıts AL
31 März AaUus Bologna (In Burgo Castı) Petr1 Bononiensis d106.):
ıterae Lu2@E errorıbus A Johanne Habro oper1ibus Lutherı S”
matım N  S1171 colleetis nobıs admadum gratae fuerunt, QUOSs

commendatione d1gN0S eXIStiMAamMus, u W, AÄArch Vat Aım. 9
vol P 259 E 149 Abschriuft In em nämlıchen Jahre wurde
WHabrı bekanntlich auf Betreiıben Ferdinands auf den Wiıener Bischo{is-
tuhl erhoben; vgl die Konsistorjalakten VON) Dezember 1550 >
jerente E  ßunct1tatc Sua a praesentationem LESIS FWerdinandi
archidueis Austriae fult eccles142e Viennens] in Austrı12a de
SON2 Joannis Habrı (1 retent]lone et singularum (Rom Cod
Barberin.9

1) Nämlich 111 Buda, WIE das an Schlufls dieses Stückes angeführte
Gesuch Al den Papst anglebt.
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lonjensı Provinc1a nu. alıs reservatıo loeum abere Sole In
Saltzburgensi m cardıinalıs e archiep1scopus Saltzburgen-
S1s collatıoneas PrO habere pretendit. contigerat ut Bi-
untiına ProvVincla nactus S1m Possessionem cujJusdam praepositurae;
aed CUu  m Sanmmxs Dominus Noster PIO mMagnıfco domino de ({ran-
ve mentalem declaratiıonem fecer1ıt , ec1am hac SPO frustratus
Sum., N6C6 0Sthac SUPDOr his brevıibus 11q u1d SDO valeo, OuU.
hae a% hujJuscemodi reservatliones ei de provıdendo mandata rOVO-
cata sınt; Qqu1a VOeTrO manıfestum asf omnıbus euhm ep1Isconatum
Viennensem Tureis iıta vastatum OS5S0 , ut NeC uadran-
tem intra. decennium SDOTAarO lıceat A Nnıs1 ıtage Sanmus Dominus
Noster Pro SUa 1ın i® gratia mıhr provıderıt, nNnOnNn so'um 8P1ISCO -
palem, sed N6 sacerdotalem statam sımplıcem tenere pOotero. de-
erunt qU0oquUe Sumptus HTÜ scr1ıptorıbus mels amanuensibus, Q UOS
tamen SOL1US Dei ef Sedis apostolica2e intuitu uUcU3que inter-
tenere CONSU@ETI. diıynetur 1taque Rm‘t V estra Dominatıo de MNe-
horı nota hanc paupertatem et hos LaAmM infelıces SUCGOSSUS
Terum IHe2arum declarare Sanın0 Domıiıno Nostro, ıta ut Sanctitas
Sıa al d1i0c28ses Maguntinae et Bisuntinae provınclarum

reservationem OPtiIMIS elausulıs a{ tres praeposituras qut
21128 dıgynıtates econcedere dignetur. e{ n plane HON o1t in
manıbus Me1Is ut multas pecun1as HUMeEIrem , Q UAare I8 San““lfi
Dominus Noster multos famılı1ares habeat Qqul tiıtulo AGÖ ]Jure 9
mıliaritatis Xratıs expedirı possunt a{ CONSUEVECUNT, ıgnetur 1ta-
QuUG e1 O de recCcenNsere 1A1uUumero quı alıquando oratis
pedirı possunt: forsitan uUc provıdebit dominus QU0 commodıus
reipublicae christianae inservire possım ! a{ alem rebeat lel.
Paternıiıtas Vestra qualem futuram persuasıssımum habuı SCMDET.,
6cDO VeTrO quemadmodum In hane horam usSque unıyersalis eccles12e
pontifiel 0Ptimo maxımo NN eful, SIC N06 POoSthac Su  S defuturus.

Datum Katısponae edibus nostris die maren ANHO dOo-
min! 1532

1) Vgl oben 67 Anm
e Vgl das oben 67 nm angeführte Breve, welches eine Ver-

SOTgUNg Yabris iın Burgund ın Aussicht nahm.
Das Gesuch en aps sagt Ferdinand habe iıhm as Bis-

um Wien verschafft. praedecessorum INEOTUDNL AerTe aliıeno ‚Vatum,deinde Turcarum obsidione [1529] penitus vastatum ; aın 1! ırbiis
Viennae undequaque domus quadrıngentae e trıgınta Zieß  b combustae
M SO10 aequatae SUunt, quı1bus multum <}  c  ıd INe fiructus redire p.tulssent.

Am Juni 15392 noch AUSs Kegensburg, wandte sich FKabrı mit
einem ahnlıch formulierten und begründeten G(Gesuch den Papst selbst.
Proinde, heilst hier, ad sacratıssımas Sanctitatıs Vestrae pedesabjic1o, humiliter et devote rogans ut Vestra Sanctitas PTO Consueta
innata clementia ben]gnitate velit et dignetur ad Proximas vacantıas
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13  &i rı aps Clemens VIiN sendet Aurceh einen
zuverlässigen otfen e]ne Auswahl se1nNner polemischen Schriften
nebst einem (beiliegenden) Verzeichnis anderer. 5 August

Wiıen.
Äus rch Vat Lettere dı princıpı vol foll 116 117 0rig.

Post beatıssımorum SJSanctitatis Vestrae pedum osecula SEeSCc hu-
milıme ecommendat. beatissıme In Christo pater. p
miıhl1l inpresentiarum in mentem veniıt me alıquoties antea a
Sanetitatem Vestram de Iucubrationıbus nonnullıs, QUOS In mediis
quodammodo regıorum negotlorum undiıs bellicorumque tumultuum
procellıs aedıidl, perser1psisse. 41 ejusmodı 06CaS1O, Ua ommode
tales lıbros Sanctitatı Vestrae transmıttere potuerım , NUuNnNqg Ua

offerre yolunt. NUunNG Vero, GCu a habeam tabellıonem,
quı NOn modo gyestandı molestiam NOn detrectiet, e fide
ut NOn addubıtem quin haec recte Il econeredı possint: QuUa®
qJUum ıca [Se| abeant, noluı eommiıttere ut IS VaCcCuls manıbus
omae COTAMH SUuMmMI1L0 pontifice compareret, quın potius ut Sanc-
tıtas Vestra 1psa deprehendat actenus, quod d catholicae
idel propugnationem 4C sedis apostolıcae defens1ionem attınet, plane
nıhil reliquı 8C1s8e. CN hosce lıbellos, rel1iquorum 0ODOrUuH mMe0-
S38 ıimpressorum imprimendorumyue velutiı yustum quendam, Sanc-
titatı Vestrae exh1ibeo, sımul quatenNus Sanctitas Vestra aD-

caeterumsolutissımı udic1u Sul album calculum adjicere dignetur.
KOTUODL voluminum In alıquot 0MO0S dıgesta propediem publı-
UÜaAare constitul, schedam Sanctitas Vestra per presentium atorem
h1ıls inelus  N  9  ım acc1ıpiet. hıs Sanctitatı Vestrae humiılıme COIN-

mendo, UE ıIn domino Jesu bene valeat.
4Ü4ae Viennae quınta august] ANDNO domiını mıllesimo quingen-

tesimo tr1icesımo tert10.

K]usdem Sanctitatıs Vestraeg
humılımum mancıpıum

Joannes ePISCOPUS Viennensıs.

ınıhl alıquid elargırı quod alicujus ait gestimatıon1ıs valorıs, ut COeDLOS
1NnNeOS labores Al sumptus, QUOS Sane entes ın tot homin1ıbus, qu1l pPro
religione laborant faclo, D' possim pertendere. Er wieder-
holt dann auch den Wunsch ın cathalogo vel rotolo familiarıum ad-
ser1bi, qula jamdudum Su1ll iamiıliarıs predecessorum pıe memorI1e aC
Sanctitatis Vestrae antıquus ; et, cardınalis Sanctorum Quatuor
colendae memor14e€e | Lorenzo Pucai; Kardinal 1513, gest. Sept.
pollicitus mıhı fuerat pro studıorum INEOTUM recompensatione duas
bullas PX cancellaria seCcreClorl, eE4S amen immatura morte Rımi dominı
Laurencii assequı NUNgUaM potul, u W.
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C  €  @a
Cathalogus lıbrorum Joannıs Kabrı ep1scopl Viennensis Austriae,SereNn1ısSS1ımı Komanorum Hungariae Bohemiaeque re  1S cConfessoris

consillarll.
De sancta eiyıtate de1 Hierusalem.
De admırabili.
De archa foederis DTrO sacramento eucharistiae.
Consolatori cContira Tureos.
De miser12 vitae humanae.
Contra Anabaptıstas
De Octo beatıtudinibus.
De miılıtia christiana.
De verıtate COrporI1s et San gu1lnis dominı nostrı Jesu Christ:

in sacramento eucharıstiae.
De ide et bonıs oper1ıbus.
De quadragınta duabus mansıonıbus Küliorum Israel
Dıversi de tempore at sanctiıs.
De yirtutibus ei Insienı pacıentia Jobıs
De prımatu Petrı Romanae eccles1i2e.
De intercessione SsSanctorum adversus apostatam Oecolampadium.Contra Anabaptistas.
Apologıa contra Lutheranos.
Antılogiae ıd est cContradıctiones Lutherı
Confautatio quarundam haeresium Lutheri.
Oratio ad Anglıae de Lyrannıde Turecorum.
ÖOratıo funebris \ eXEQquUUIS dominae Margarethae rchıdu-

C1SSaE Austriae, duc1ssae Burgundiae
AÄAdversus Lutherum apostatam impie sentientem 0mnı12 aD-

soluta necessitate eveniıre.
Defens1o catholıcae iide1 adversus AÄnabaptistas.
Confutationum Zwinglianae doctrinae Yı SOX,
Commentum Super visıtatione S5aXx0onica.
hespons10 ad ımpudentissimum hıbrum Jonae haeretieci
Confutatio haeresis Manıcheorum ın sSacramento ontra YUuUEN-dam Sılesitam
Vietoria catholicorum Helvetiorum adversus Zwinglium.De SAaCTIS temere NON vulgandıs.
Quae In scriptura et; Creatorı et; creaturae quUas COmM-

Munla, precıpue tamen Deo ascrıpta sınt.
Isagoge SeX artıculorum adversus Zwinglium.

Gestorben 1m Jahre 1530
Adversus Joannem Wabrum PTO CONJUgl10 sacerdotali;i lustiJonae defensio (1523), Horawitz &.

Kaspar VOI Schwenkfeld.
4) So!
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157 xrı aln eander Fabrıs Handel m1 Riecıus und
der Magıster Sacr]ı Palatıl Der "T'od Clemens VII Empfeh-

1534 Oktober Wıenung Ottonello as
AÄus Bibl Vat Cod Vatıc 6199 fol 107 Örıg. ; VoRn Aleanders
Hand das Praesentatum Venetils 2£ octobhrıs DEr oOom1inum Otto-

nellum
Salutem e 4A16a 11 ecommendatıonem Rl]\e Chrısto

pater, domıne 4MD1ICO observyandıssıme. HOR dubıto Rm&
Dominatıo Vestra M 815 iterıs intellexerıt QuUO pacto
doetor Panlus KRıtlus ESCIO QuUO spirıtu ductus, audeat a {
tur multıs persuadere IiH© eSSe HON solum haereticum, hae-
resiarcham , propterea quod 6]JUS lıbellum ‚ Stateram prudentum

1efenuncupatum, KRatısponae aedıtum, Inea eNSur2 improbaverım.
que e0 argumento robare nıtıtur Qquod magıster palatiı *
nonnullas propositiones Me2 ecerptas tanquam EILO-

NÜe4S damnaverıt et subserıpserit Cu  S autem Dominatıon!ı V estra@e
Rmae OtJus rTel yestae eondıtı0 constet et LeS HON tantum DEISO-
Nanl MeAah, sed et1am Dominatiıonem Vestram Rm &M m dom1ı-
NUu.  S cardinalem Campegium et plerosque alıos, QU1 ejusmodi s
bellum damnaverunt concernat, OTO Domminatıo Vestr2 Rmfl. dılı-
genter adnıt! 1gnetur ut andem prestig11s IStTIUS hominıs aD-
solvar quod facıle uturum existimo, S1 tantum 6CONsStTtilter!
gister palatı] dietas pProposltionNeS d instantılam OCTOTIS
Rıtıl subserıpser1ı NOn Sı benignıtas Majestatiıs Keg1ıae POTr-
miıtteret facıle efiecerem ut palam Heret HA Rıtıus Jud1-
candus 1T haereticus sed quıd STaVlIUs Majestatem kKeg]am
DECGEN au conira ©]US Majestatıs benignam voluntatem admıttam,

nterım cerbo ADl CJUS ineptlas devorare Jle nterım
omnıbus conatıbus ho06 inecumbıt ut mıhl infensum facıat

et verendum est.6X aula e]1c1a% imposturae
brevı palam Hant He DPEN1C10S1072 Q Uanı DIIOIN e]JUS 1ıbello
ecommentus fult, PerDN1ICcLiOM et, 1INncCOMmMOodum relig10nıs machıne-
tur quapropter Dommnatıo Vestra Rm3„ eficere NON oyravetur u%
certam relatıonem mag1stro alatıl de subserıptione habeat eanl-

demque ad Me transmiıtta S16 Nım fiet ut et OS a 110 ab-
solvar et Majestas Ke  12 de O]JUS machinationıbus eft, ImMpOosSturıs
ecertli0r Hat

1) Ottonello Vıda, der Begleitung des Nuntius e1m —>
mischen KÖNIE, Pietro Paolo Verger10, nachmals dessen Audıtor (S. Nun-
tiaturberichte I, Anm

Über en Handel Kabrıs miıt KRicciıus vgl Nuntiaturberichte L,
143 Anm. 1.*

F

der Dominikaner TLTommaso Badia, ZU11 Kardinal GEI-
hoben, gestorben 1547

ÖOrig, adnitere.
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Mors pontificis * axımam maestitı1am omnıbus nobis attulıt;
Deus optımus maxXımus anımae ıllıus DTO Sua ineffabhiılı Misericor-
dıa vıtam ı1eternam impartire dıignetur, ratiam ur PFrO
cOommodo COoMMUNIS Christianitatis et, reli210n1s alius substituatur,
exhibere.

Rev dominus Petrus Paulus Vergerius, NnuncC1Ius apostolicus,
yuUch addıetissımum Dominationi Vestrae Rmae perspit10, nuntium
quendam doctorem Ottonelum kRomam miıttıt, qu1 CL erudıtıone,
integritate e humanıtate SUuMmMe mıhl1 commendatus sıt, dignum
exıistimarvı Dominationı Vestrae commendarem , GCul
qu1cqul Rmil: Dominatıo Vestrae fOtıı T humanıtatis contulerıt3  3
ıhı 1psi eollatum existimabo. hıls bene valeat Rmf\ Dominatıo
V estra et commendatum abeat.

Ex Vienna dıe oetobhrıs 1534

15  0 Aleander an xrı der Handel mit Ricecius. Pauls HE
einander wiıdersprechende Verfügungen über eander; Ver-
sprechen, obald Qr nach Kom komme, KFabriıs Interesse ZU Ver-
treten Lob und Empfehlung des venetlianıschen Orators bıe

Ferdinand, Francesco Contarın]. 1535 Maı Venedig
Aus Bıbl 1 Cod Vat 8075 fol IOT- Abschrift.

Non absque 7TaVISSIMa anımı molestia audıo0, amıcum ıllıum
NOn es. D 11S, UUA2LO etfs] Amplıtudini u42€ alıquam molestiam
facessunt, vıdere amen videor ın 1PS1IUS Capu Cu eJus
malo tandem ruıtura, ın QUO HON VOSSUuN DON desyderare majo-
Te homınis prudentiam, Qul unNna et, amplissımo cardınalı Cam-
neg10 ei plerısque 2{118 primarıae notae VIriS in]Juri1am facere
uonN anımadvertit, ut de interiım sileam, homine ets1ı Darva
conditione , qul tamen non ıta injuste miıhı factam InjJuriam DOT-
i{eram , ıdque ubı De1 sımul et ecclesiae Causam C
i1Ne2 conjunctam.

Quod autem ad GJgnatıonem uam hactenus NON responderım,
in AU5S2 fuıt continua eXpectatlo alıenı respons] mag1ıstro SAaCcrı
palatı!, et quod mMagis Ine MOYVIt motus ste morte Clementis VII
poNtiIKGIS MaxXım1, quı Me continue SUSPENSUM tenult, sSsetne
ıhl1 diutius hIic commorandum &x Komam redeundum. vocarvıt
enım H16 Paulus ı88 et pTO LETIUDN conditione TUrCrSus sponte Su2
hie confÄirmavıt, U UO VIX me intellecto CCG6 TUTrSUuSs 3A
vocaft, MagnNo stfud1i0 uc ub] PervenerO0, 15 dubitet Reyr Pa-
ternıtas Iua MO 10N0T71 NOn mMiInus IN60 Q Ua tu0 ulla in parte

Clemens VIL sStar AaAn 25 September 1534
Paul 111 Farnese, wurde Oktober gewählt.

se1ın Nachfolger,
die näheren Daten ın Nuntiaturberichte 1, Ö, cn  (-> Anm.
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defuturum , SIVE CU  D magıistro Sa.CT1 palatır, homıne ıh. abh Al

chana delictorum confessione audıenda, S1Ve COUu pontifice 1PSO
1OsS tractanda sıt, c& y1deo ine NOn OMN1ıNO par vı fier].

nterım invy1deo t1ıbı sanctissımam er honestissımam conNsnetu-
dıiınem GU VIrO elarıssımo Francısco Contareno, apud Ner Hun -
gom tuum atqu 3080 nostrum DrO 111 mis Venetis oratore q ul
pra  mM quod est SuUmMM4e integritatis V1Tr a primarlae iın nac
urbe nobilitatis, eti1am de GAUSa est c vobiıs istic omnıbus plu-
rimı facıendus quo < mMa]0r10uS SUIS nclytae Austrıae domul.
addictissımus est. in hunc QuUicquUL aMOTIS, favorum , charitatıs
conferes, ın me1psum, Qqul vOe SEMDOL aMAVYı ef unıce coluı, colla-
fum putes. bene valeat Amplıtudo Tua, Cul o0Lum offero gf;
commendo.

Venetils maı 1535

15  D rı 2n Morone: reicht schriftlich ein , Was Gr

Vorabend über dıe Notwendigkeit der Abhaltung aines Univer-
Krörtert dıe vonsalkonz1ıls mündlıch auseinandergesetzt hat

der Ketzereı drohenden efahren; widerlegt dıe TE dıe
Zweckmäfsigkeit oder Ausführbarkeit eines Konzils erhobenen
Einwände; bespricht die erforderlichen Vorkehrungen und Vor-
bereitungen ZUHL Konzıil besonders auf lıtterarıschem Gebiet,
chickt Listen vOoOn Büchern und Autoren, welist den liıtterarı-
schen Vor  mpfern des Katholızısmus in Deutschland iıhre Rollen
beım Konzilswerke VOL Dezember Wien

Äus Bıbi Vat. cod Vat 1a 3019 fol &__ Aufschrift
fol 249“ Rm0 ın Chrizto patrı LG domıno Joannı eP1ISCOPO
Mutinensi CC gyleichzeit. Abschrift (V) Göll Rom ecod Barberin.
XVIL, 42 fol 62— 55® Abschr. T (B) Gedruckt eil-

e1s Raynaldus Ann eCel. 1536 S A US

efsı hesterna die nonnullaRm € in Christo pater domiıne.
27 multa et1am C alıquot horas e1 quası ın profundam NO0C0-

tem inter DNOS contulerımus, yısum ast tamen ıhl ut Yu6 VOer-

hıs eNarraVvı, ser1ptura alıqua utcumque brevı declararem. et Qqula
hoc maxıme profuturum c} eoanducıbhıle e primo omnıum 10C0
San m0 Domiıno 0OStro placıturum sperabam, nolul, Q ul semel _
NuUun C aratrım POSuUlL, retrospicere. et QUAaNQUAN 1n primıs Dr  -
Daratorus nonnıhil attıgerım I1 necessarıum sıt universale

1) Hrancesco Contarınz Tirat seEINE Vaterstadt bel Ferdinand
YO  S Dezember 1534 DIS un April 1536 Nuntiaturberichte 11

Zu diesem Stück vgl Nuntiaturberichte L, S Nr 9 (besonders
SO); danach bestimmt sıch auch das Datum.

Praeparatoria futurı universalıs HUPDEL indieti concili aAuctiore
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celehrare Gconcllıum, attamen, u%t San mus Dominus Noster, alıoquin
sponfte arn hoc divınıssımum festinans, promptior er a.(1 hoe
inclinatior reddatur, putavı ut. 18 qul sSe In altıssıma sede
ut] speculator al1quıs et, SUDTEMUS VICAarıus Christi, convertat OGCU-
los e1 CIrsumMspICIat unırersum örbem chrıstianum: quod Q1
Su2 Sanctıtas pJentissimos oeulos SsSuoOS converterıt ad Germanıam,
111160 invenıet hanc inceliıtam natıonem undequaquam infinitis PTO-
pemodum haeresibus et, errorıbus, dieam ımpjetatıbus, plenam
! refertam etc

Nec e8t quod sanmnm Dominum Nostrum eelebratione GCON-
eih mMOovere ,0% absterrere debeat quod Lutheranı venturı NON
aint. facıiaft, Sua Sanctıtas quemadmodum ın Ksala legitur et
elamet dıieens: OL1LD ES sıtıentes venıte ad aquas! expandat tota
die HIAa UuSs CUHM Chrısto, praedicamus, EruclÄxus e1 dieat
venıte a Qquı laboratis ei, oneratı estis g{1, 0O reficıam
VOS invyıtet eft, VOCcCe a.d hanc ;0eNam econcılır Mag hanl,

euret 1 quaerant excusatıonem In peccatıs. facıat quod
Speculatorıs ofieium est insonet tuba et praemoneat, acıat Of-
Heium Summı pastorıs, educat ei reporte 6rranies OVeS a STO-
schH PrINGiIP1S pastorum , qu1 Christus est, sinat sıbı facıle
persuadere ut sınt, Lutheranı venturı, S1 salyım eonduecetfum
(C2esarıs habıturı sınt. Nam DTrO unıyversalı celebrando econNcıilio
institerunt modo Catholicı, sed et Lutheranı ei plus semel,
Norimbergae quidem, Spirae, Augustae et, Katısponae. quods] de-
tractarent Iutheranı praedicatores venire, dıeetur et objieJetur 18
f populo, NOn reddant oratıonem villıcationis ide1 et doec-
frınae S46 U tantopere eurandum est, etlamsı S
praedicantıum _ et seductorum praesentes 198038 uerıint. ıs sıt.
San m° D)Domın9 Nostro et nobıs Catholieis omnıbus habere 1l1ıbros
ıllorum, SCIr@E haereses et 1ON 1gnorare TeS malefucta 1110-
u QuU2e S] condemnata uerınt unanımı GCODSENSU patrum , d
hue dominus eus Sservarvıt septem miıllıa Virorum quı GULVa-
verunt u sSua ante aal; adhue sıgnatum est HÜXN -
men vyultas tul, Domine! ed cedet sıne dubıo0 ıllorum absent1a.
hıs 1PSIS in maxımam Confusıonem, 1Ignomınıam e1 rulmam ; erescet
autem SUuPra modum aunthorıtas et, reputatio Aanm! Jominı Nostri
e cathedrae divı Sımonis Petri AÖ Komanae ecclesi4e. festinet

Joanne Kabro ep1SCOPO Viennensi, CX Venıiponte Juliı 15536 gedrucktRaynaldus 1536 [->  A (nebst der NtWOTLr des Papstes ın 38); vglNuntiaturberichte AÄAnm.
1) Weiter bei Kaynaldus (über dıe Ketzereien und dıe Notwendig-keıt eines Konzils).
2) Jes Q
3 Matth FIS
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162quUe neq 0 dıfferat Dominus Noster appropınquare ei
COTDOT®©O ei anımo semel indıcto CONGLLO, ei bene speret, jactet
Suum cogıtatum In dom1no, qu1l dırıgit procul 10S Sanctil-
tatıs Suae Nan NOn Lam nostrum Chrıstı negotlum agl-
tur, et ipse 1n hac NaVve Petrı est, etjamsı modo dormierı1t, cla-
mantıbus noblıs „ Domine S9172a NöS, perimus  t‘! 1111ec0 repente
surget imperabıtque ventiıs ei marı et Hiet tranqguullıtas
agıtatur et Nuctuat, ut 1ateor, nartvıcula etr1, sed HOX SUuNl-

mergıtur. validum enım et potens est imper1um domını jJam dor-
mientis in Nnave. rogavıt ılle PrO eiro ut NOn deficeret iides
iıllıus, 1 exaudıtus est DLO Sua reverentia.

Quodsı NOn celebretur , ei mature, concilıum jam indıetum,
desperata res erıt relıq uorum Catholicorum , qQqUOTFUDH proh dolor

submurmurabunt perpetue Lutheranı Hetareliquiae PaucaOo Sunt.
et Ügmenta QUa®O de econcilı0 publicavıt et intımayvıt apoStO-
162 SEdes et;dıieent pontificem metunuere s1ıbı obD malam GCAUSamMm.

eCCcO quıd fiet velınt nolınt optım]ı qulque praetrahentur 1n
tionale concılıum , de QuUO tOt1LES in com1tus imperJalıbus
est habıtus et conelusio facta. subsequentur et provinclales
nod1: exeutijent COrVICcEeSs ,D obedientla sedis Romanae, Nal 1d tO-
Lum Advyersarıl cogıtant ut dirnentur eccles1ae, diruentur et MNOoNa-

ster1a. prohibebuntur N6 KRomam eant, I obedien-
tiam posthac e de cetero aclant. haec tam certa sunt et fOT=
mıdanda ut nıhıl certius vel cogltarı vel die1 possıt.

Et videat Sua Saynctitas ab eXemplo regn]ı Bohemiae. 1C
gnım semel extincto archiepi1scopo -Pragensı ei Tutis monasterns
pPoTr T’aboritas et Ciscam, nullı 0Tratores, nullı etiam utcunqgque
tholıcı potueruntg obedientiam vomanae sedi debitam tot0
X 40 restituere. utiıle ltaque 1ratos et INCeNSOS (G(Germa-
NOTUmM aNımoOs placare fuer1t e insolentes g1adıo verblı Del et
auctorıtate eccles12e CONYVINCETE. Üa  s S1 duo aut LTOeSs congregatiı
fuerint In nomıne MCO , 1Dquit Christus, ero 1n med10
quodsı Deus PIO nobıs, qul contra NOS 29

‚JJam facıle Rer. Vestram Dominatıionem subodorarı ei CGapore
2arDItror quam necessarıum et utiıle fuerit celebrare concılium.
reastat ut quedam declaremus qQuUaE partım SCITre et partım facere
oporteant.

uıt e1 est sentent1i2 1ne2 quod San"“> OMINus oster, &.  -

tequam f  C 0m3 dıiscedat, 1abeat adyversarıorum editos 1ıbros. ho-
Iu  S autem quıldam In lınguam Germanıcam vers1ı Sunt, quidam
autem CONSCPtL lıngua latına. et horum cop12a sıt ingeNs  *  9 niıhilo-
minus apprıme necessarıum esSSse puto quod cCoemantur hil qul

Matth 1  '
KRöm. 8, 31

BVr A
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sunt in Gatalogo s1gNato de ıttera MOdus autem coemendı
HON est QUI1Ius Q Ua quod Nornbergae, Augustae, Basıleae UT AT=
gyentinae, QU1SQU1S 1s fuer1t, studiose DIO exemplarıbus aboret et
invenıet apud bıblıopolas facile SCIY1 potest QquUanto pretio
mantur a eonstabunt sed 1 de ün UUAYUO mater12 decem
exemplarıa (quemadmodum necessarınm fore puto orradı aT cCOoemı
ebeant, quingent] ducatı VIX suffecjent. certe HON est
UN1LUSCHJUSQqUE T ertium PONETE pretium. Cc10 eZO homınem
ın hıs rebus versatum, quı a bonum ef, honestum computum ista
euraret kRomamque perferr1 faceret.

Vısum est et antea mıhı valde oportunum ut lıbrı quı HEL
(+ermanıam edıtı sunt, et UOTumMm authores veteres Sunt eolog!‘,
parı modo COCMANTUT ; sed Qqula forte in talıam A doetis erlatı
Sunt, mMınor forte de his abenda est; qad quıd negligl
possit, GCCEe catalogum raeheo signatum lıttera B, in qQUO vıdere
hcet qul Sınt inter theolog'os antıquı et YUOTUDM copla possıt Franc-
fordıae val alıbı cCompararı

Ht quila plurımum uvabıt habere Catholicorum lıbros Qqul contra
haereticos h1ıs proxime yvigıntı annIıs praeteritis, quıbus rrupit e6t;
irrepsit et proh dolor praevaluıt JL,utheranısmus , fortiter N2-
runt, hos oterıt videre KRer Dominatıio Vestra Catalogo SIg Dato
Der ceterum Cum inter illos nonnullı mortul SN ei in PTae-
SCHS 1n memorT1a tenendum est superstites Vivere alı0s, QUOS in
catalogo sıg nNato DEeEI videre datur *, OMNıNO econsultum erıt,
1Mmo consultissımum ut Quantoc1us Sanmus Domminus Oster seribat
ısdem, eT UunN1Icu1que sıngulariter, ut eXcerpta SeH extracta haera2-
sS1um SsSCcu erT0TIum COompPortent.

Erunt autem dıstrıbuendi abores hoc modo, ut serıbatur doe-
torı Joannı Kekıo quatenus trıplicem subeat laborem: primo
ut comportet Lutherı Zwing 1n Oecolampadıl et EOTUM SEequaCIUM
haereses, erTOTES, dissıdentlas at contradıectiones, notetque ıin YyUO
110r0, sunb QUO tiıtaulo vel capıte et, quibus verbiıs un QUAQ UE hae-

1) Dıieses Verzeichnis findet siıch 1m Cod Vat. d919, fol 2848 —
2882, überschrieben (fol Cathalogus hereticorum quorumdamlıbrorum, quı prımo 10C0 dentur necessarıl eESSe Sub aliquibus CONCOT-
antıbDus exemplarıbus, u s  1n anderes och reichhaltigeresVerzeichniıs findet, sıch 1n der gleichen Handschrift fol. 2582%— 2672
Morone sandte Aa Dezember der Kurie 11 catalogxo de 1ı lıbrı he-
reticl havuto dal VESCOYVYO dı Vienna, ohl das erstere Verzeichnis.
Nuntiaturberichte E 2, S Nr 1 vgl auch Nr 11

Findet sıch Cod Vat. 8919: fol 289—291, und Cod Barberin.
AYE 42, fol d6—d8; vgl Nuntijaturberichte 50, 19f.

Abgedruckt unten; vgl Nuntiaturberichte Yı e 90{.
Unten abgedruckt.

5) 41n dem angeführten GCod Vat entnommenes Verzeichnis Eck-
scher Schriften im Anhang Z diesem Stück.
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res1ıs scrıpta sıt; quodque ad]ıcıat brevı COomMPENd10 pute et;
sentlat hanc vel ıl1am haeresim reprobandam CSSC, et quod ucıde
eclare LU vel antıqua vel HOVEa haeresis , et ubl atque 1n
QUO CONE1110 damnata. secunNdo ut Japsus et, eTIOTES QUOS aere-
t1C1 1n vertendo et pervertendo utrumaue testamentum admıserunft,
in et breve Compendium collıga tert10 ut SUuOS et 2,110-
ruü Catholicorum, eti1am Lutheranorum 11ıbros cComportet et
ın talıam vempore econcihli ferat.

Doector1 Feder1co Nauseae injungendum esse DULO ut Domina-
t10n1 Vestre Rev offerre 10K038! STaVeLUT eA d |de| entum Sra
vamınıbus natıonıs Germanicae contra sedem apostolicam Ce-

perı1t, et QU2aO contira sacramentarıos et Anabaptıstas, et1am SeA1-
t10S0S apOSLAaTAS facıant, SCrpturıs collıga ei in COmMDOrtet.

Doector Joannes Cocleus decem et 0610 11Dros nondum ed1itos
habet, ın quıbus EX ordine deser1bit otam Lutherı et u  era-

hos lıbros conducıbiıles SS6tragoedias quası annales.
Puto, ut habeat anl!l\ls OMINUS Noster et h1 qul d eoncılıum
deputatı SUNT. Han valde conducet ıllis videre tOt SECLAS,;,
SCISSUTAS, rebellones et seditiones OX hoe uUuNnO malo 0rtas
al pullulatas et. Sanmus Dominus Noster In Princ1p10 COoNcC1lı}
per exageratiıonem detestarı ebebit hu]jusmodiı inaudıtas ernentas.
tragedias ; nam hoe UNO evangelıo Lutherı depravato perjerunt
rusticorum plus quam ecentum millıa An quidem 1525 u
hoe Sit predicare ei; illustrare evangelıum , dieat pontifex,
optımı quique cogıtent et ]Judicent, quando omnına s011 h11 spetiosı
pedes evangelızantıum sun%t, quı evangelızant et bonum
annuntjant. SCr1pSIt et dem Philippicas contra Philippum Melanch-
thonem, scr1psıt ei quaedam alıa 81 habıta fuerint, multum DPrü-
derunt 88 Injungendum est ut 1pSse collıgat haereses et
Prec]1pu0S. aıttamen eXcerptorıbus mandandum erıt ne ® Nn1ım18
subtilıter et superciliose vel CUN108SE eXCcerpant. SCr1ps1t tres 11Dr0S:
21108 nondum edıtos contra dıyversas haereses Lutherı, Cul Puto-
in])ungendum ut 1 hOos lıbros edı ei, publıcarı ac1a%. qed et 12
hoc SCHOIEC felicissimus est ut contradıetiones In uNnum collıgat;
propterea 1111 in]Jungendum eSSe puto ut cogıtet et aboret L

cCOomportare , ubı e1 Qquomodo dissideat A S Lutherus;
CUNdO in quibus ef uantıs dissıdeat Lutherus d ANIS Lutheranıs,
hoe est Carolstadıo winglı10 et Oecolampadio , Anabaptistis et.

Randvermerk in (fehlt Hı lıbrı Sunt edendi, Lu-
theranı ad maJores insanlas excıtentur. sunt tamen communicandı
Sanmo Omino0 Nostro. (jemeint. ist natürlich die Historia de actis et.
SCI1ptIs Luther].

der Schriften des Cochlaeus.
2) Vgl das 1m Anhang ZU diesem Briefe abgedruckte Verzeichnıs

und ut.
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hujus farıne hominibus; tert1i0 ut iın un uu collıgat u0omodo
el ubı Lutheranı, qul Jurarunt In verba Luther1, inter dıs-
crepent.

Sed e hoc attendere debet anmu S Noster quod, pr1-
IN  = tunıca 11a inconsutilıs Chriısti apud Germanos SeIssuram
habere coeplt, LOl odo princıpes ei cCivitates , sed et, passım
vılissıma oppıda coeperunt relig10nis formam efi, OTa

formare et SLALUErE constituerunt ıtaque baptısıno, m1883,
de ceremonils rebus hu]Jusmodiı multa et, quası Jure Jurando
firmarunt sSesc haec ıIn perpetuo ervare vVe sed inl delium et,
impostorum est IMS ut NUuHyYUuUan s1bı 0X constent, ut
mMnı vVentoOo doetrine agıtentur NEQqU®O sınt aul PSEMEaNcLe possınt
staDbıles. propterea INOX et PauCcO nOosSt tempore mutaverunt Sta-
tuta, constıtutiones et ordınationes, e1 rıdenda I5 est Q u0om0do
Lutheranı NR solum In un2 provintlia, sed ı1n un& civitate, ıIn
uUunNna domo, 1ImMmo in un NUuNquUamMm econvenlant. ut ıtaque
San Dus Dominus oster et Coetus econcılı videre et OXDON-
dere possint UQuO spirıtu schismatıco et vertig1nıs agitatı sınt Lu-
theranı, propterea 6cConNducıbıle erıt ut doctor Kekias et doector
Coecleus diıyrersas dıyersarum provınclarum et eiyıtatum ordına-
t10Ne€S, NOTINam et; antıque relig10N1s novatrıcem In INaDNui:

mant, ei Xira hanc, ubl, quıbus In 10618, U UAaI varıje L UUa
contradıectorıe ordınatıones ın SC, et inter dıscrepent. hoc
habıto Inecerabımur populum COMMUNEM, ut sınt intelleeturı
Lutherum e Lutheranos NOn habere spirıtum Del, CUJuSs proprium
n0C est ut per 0mn12 sıbi cConvenlat, sıbı consentiat et S11 Q1-
miılıs sıt. e1 hIie videbunt tale mMmonstrum ut etiam noetae
prl1orum seculorum NUuNg Ua tale inxerint, et ulerum erit *!

etTrOSNUNl Diabolı to% abere capıta, tot habere monstra.
ıranda res est quod hıl qul NeCc Uun1us sententilae vel

0PINIONIS sunt, adhuc NOTIS federiıbus et collıgyationibus in rebus
et Nne2 06118 Deı ei Caesarıs velınt SsSe jJunetl. oportebit ıtaque
dissolvere hoe modo colligationes et fascıculos impletatum. ad
haec eXxcerpta meliores DNON erun M doctor Kekıus e1 dOoStOr
Cocleus

Pro Sa6r10610 m1ssae ıbı enım cardo vertitur
et PTro verıtate sacrament., DIO communı0ne@e sub utraque SPOCcIE
valebit Nausea, Eckius, Cocleus, Vicelius et doetor Mesingerus
ordinıs predicatorum. et hıc fortiter pugnandum erıt

De doctore Georg10 Vıecelio hoc SCIre Sau1nus Dominus
oster quod Jle aliquandıu e 9.(1 decennı1ıum perpetuum sedit ad
pedes Luther1ı et adhaesıt ullı; tandem ubı intellexıt hanc doectri-

1) So V Kaynaldus: planum net.
Hier endet der Abdruck bel Raynaldus.
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Na  S HNOn eESSe Deo, sed patre 1abolo, redut ad eeclesiam
ef iınterea firmıssıme DTO religı10ne nostra pugnavıt. laudandus
erıt 1ın ho6 an Domino OsStro et qula 1n trıbus 1Nguls V3a
doctus est, propterea injJungendum erıt e1 ut In un un comporfet
4ereses Lutherı et hilıppı Melanchthonis, etiam Justi 0N2e,
Jodocı Coquı Pomeranı, quodque SUOS 1ıbros yermMan1cOoSs alıquot
atınos faclat e Japsus ın interpretando utroque testamento
Lutheranıs COomMMmMISSOS In un unl collıga

Doector Joannes Mensingerus Jle quidem totus pPauper est et
1080CESSC est ut Juvetur alıqua liberalıtate pontifecis. 119 etsı Ca-
holıcı OINDHS, inter qQU0S Cocleus, Mensingerus, Vicelius, Dijeten-
berger, cuplant, velint bene et feheıter Succedere re)  S relig10n1s
nostrae vere et indubiıtate, nihilomınus pPrae paupertate NOn DOS-
sunt Nec habent, et multos scr1pseruntg hıbros 0NO0S nondum 1M-

ef,pPressus, qul S1 unerıint impressı, 1urimum proderunft.
NOn veilet Rev Dominatıo Vestra de hac COMMON®@T: ponti-
ficem optimum maxımum , ut aperıret SUall et ar 18
benedietionem ? unO vel duobus mıl1ıDus ducatıs possunt
contentarı. ho6 frustra Martıalı noeta productum est

Sunt Maecenates, NOn deerunt, WYlacce, Marones
Virgiliumque tıbı vel 602 Tura dabunt

Kit quıd diecam ? domınus ordınarvıt ut quı evangelıum praedicant,
de evangelio vivant, et qul servıt altarı, vivere de a  arı
Non allıgabıs borvı triturantı

theologorum 9 qUOTüuH alıquıaeterum sunt adhuc multı
scrıpserunt 1lıbros necdum ediderunt, alıquı Seso paratos ad CON-

ciılıum fecerunt et. Cc1unt quotidie. puto 140034 eSsSe 1eC fore 1IN-
utıle S1 Ker Dominatıo Vestra acaret etiam ad rıgınta vel
quadragınta brevıa mittı sine inscer1ption1bus, quıibus San mus Do-
mMINus oster hortaretur B60S e1 unLumMquUeEmMgUC, ut in redigeret
et collıgeret aereses et eTITOTES adyversarıorum egecles1ae Del et
confutationes eorundem.

Salvyus CoOoNductus aCcCra Caesarea4 Majestate Omnıno e
r1ssıme petendus est, Ü  B alıoquin sıne Sal vO conductu Caesarıs
Lutherani nOoON yvenijent, 1mmo Causall , et excusatiıonem
querent ne mMinNus venlant ant venire teneantur : hoc autem salvo
conductu habıto NOn erit quod obgannıant et quo cayıllentur

SECCUHTE venıre NOn pOoLuISSE.
‚PISCOPI talıae cohortarı debent Tatres ut quantum fierı

potest sophisticas 61 anulae abulas posthabeant, Luntheranı

Martialis Kıpıgr Ö, 6,
1 Kor. 0.
5 Mos. 2  9 (1 Kor. 9, 9)

4) So (nicht Talnz deutlich); annales.
Zeitschr., K.-' X
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putént quod Cistern1ıs dissıpatıs et Quae AyUAS HON habefit‚
velint potum praebere.

Sto In prıma sententia ut alıquo VIr] doet] et modest1] al1a-
FÜ. natıonum Lutheranos ad partem convenlant i a.d yremıum
ecclesiae ei reducere Studeant; sed 0S nortet plene

SUunt enım adversarılinstructos 6556 e1; delıberatissime 10qul.
velut angulllae, YUAO C150 elabuntur -  © manıbus.

De act1s econcıl1orum Florentin1, Pısani, ultimı Lateranensis
forte S11a Sanctitas ordinem. sed ]Jam ho6 facıendum PUutO-
quod Su2 Sanctitas miıttat viginti brevıa apostolıca SINeE SUDOT-
scrıptione a.d Gcertos prelatos et bbates, ut I a,.d melius M O0-
vyendum eoncılıum miıttant veiferes necdum imMpressoSs, ] qUuU0S
habent, PTO relig10ne hıbros In SUIS bıbliothecis, et maxıme SI Qquae
ACcta habent In POTrgamenN0 ve] STaCcGEO vel latıne scr1pta antı-
quOTUmM econcıliorum. serıbendum ast, autem N1sS qu] ugnatı SUunNnt
in scheda per

Consulul ut denunuo excuderentur QUa6 de prıimatu Petrı et
KRomanae ecclesi2g adıta sunt, ut ıterum ederentur. et in hoe
NOn POSSUmM quod dedı consil1ıum mutare. dıyrendita enım SUnt
omn12 exemplarıa, et quemadmodum In odıum cler1 Romanı factus
olım VIr MAasSAus Naereticus, ıta adversarıorum aNnımı sunt OX2Cer-
batı eontra sedem apostoliıcam , ut etiam QUS1 unerint serıbere
Petrum NUNquUam fujsse 0mae, contira UUAahı PIIUS inandıtam he-
resım Scr1psıt Cocleus, scrıpserunt e1 q l11 ° videretur HON 6556
NeC fore inutile G1 aft, ın hoe <SCeNnere praemonitı essernt qul u66
venturı Sunt. quod Rer Dominatıo Vestra Detit ut dem
nomına quıbus Sanmus Dominus Noster vel DecunN11s vel benefitiis
subvenire possıt: de hoc scheda signata er

De Bohemis nl cert1 constitul 0test, nis1ı GCu 1C Pragam
venerıt eg12 Majestas, oter1t institul et, tractarı negocıum
modo UE declaravı

Sunt et abusıiones et. Treverä2 NOonN Paucae, quae passım Ger-
utrıusque status irrepserunt. Quae Q1 reformatae NOn

fuerint, malo0, 1Immo pessimo xermplo erun NOC facıle poterıt cCerta
constitul DaX aut cCOoNCcOordıla. videretur ıh1 quod Dominatio Vestra
Rev., G  = Pragam yvenerı1t, vocaret ad doctorem Kckıum, qul1
aberit forte per uatuor dietas, doctorem Cocleum, qu1ı aberit DOr
tres dıetas ; forsan supervenıret tertlus; et; GCU. Nausea noster
q1t nobıseum in aula, multas r’es conierre et schedam:
SEu A5S5SamMm abusionum in (+ermanıa In collıgere, ita ut.

WHolgt unten.
In den Praeparator1a (SS A
Folgt unten.
In en Praeparatoria (S 62)
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Sua sanctıfas earundem omnıum notıtıam aberet exempliı
gTatia quod praeficluntur passım ]Juvenes indoctL, alıquando et
Sine Deo homines, quı sacerdotes HON Sunt Ne6 ecelebrant NeC6 M1SS2Ss
legunt, 1mMmmo0o ut plurımum Can0NIcCAS Ooras DON orant, sed ‚OT0S

e8t,dıes et, totas nOocCtes venatıone et Iuxu indulgent terunt
Tes Yyua® scandalum et destrucetionem parlat in ecclesı1a2 Dei, et
multa 1d >  9 QUa6 praevıdere ei reformare 0porteblit, ut S1%
futura a lı9, f2Cc1es eccles1i2e.

Vat fo] .2713———274“
A  SCQUACES,T1 quı scripserunt In Lutherum et

Determinatio Parıslensıis.
Kimser eontra ibellum amosum.
Altenstaig contra Lutherum.
Articuli ratrum contra Lutherum.
Emserı asserti0 venatione Lutheri.
'T’homas Radıus ıIn Lutherum.
Bulla. VAanDe Leonis contra utherum
De eucharistia Venetus °;ontra Lutherum
Liutheri doectrina est suspecta.
EpISCOpUS Constantiensis de ymagınıbus ei mı882 contra Thurıi-

GCENSsSeES.
Kesponsio Thuriecensierm.
An nıchıl recıpıendum ait nısı quod clare SaCrIs ıteris

probetur
Laıbertas cehrıstiana Schatzger de dıvortio.
Sermo Alveld contra Lutherum
er wıder dıe visıtation Sachsen.
Sermones T1 Prage efi, Naım ucAsta
Von betenn fasten ıchten

_Artıculi Katısponenses. _Unı10 pPrincipum N  Ratispone.
Koffensis contra artıculos Lutheri
Examen Schatzgeri.
Lucen. HTO primatu Petrı
Revocatio Lutheri a sadem apostolıcam.
Cellarius de disputatione L1pStENST.
Canon m1sse Emseri contra Zvinglium.
Contra mıissandi formam Lutheri.

1)
kleben

Diese und die folgenden Zusammenstellungen sınd durch ber-
Vgl uf der fol
teilweis In ihrer Lesbarkeit beeinträchtigt.

3 So? genden Seite Marcellus Venetus.
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I1 duo Usimg 1l CONTtra Culsamerum
1dem de heretiec1s.
Kmserı de SaNncia oratıone
Coeleus contra epistolam Lutheranı
Chlıtoveus de veneratıione SanCtorum.
Hochstratus de eadem.
KRespons1io0 imper 1n lutherana
Rex Anglıe contfra Lutherum.
pologıa HIO rcgO Der Murnerum.
Admonitio Schwartzbergii a 12
Cocleus CONTIrAa. artıculum de mıssa.
mMser contra OVUM testamentum Lutherı
„.Johannes er contra Lutherum.
Kpıstola monlalis eontra Lutherum.
Acta Thuricensia 072 DOr Fabrum.
De invocatıone Sanctorum HEL Schaftzger
Contra oratıonale Luther1
Ad nobılıtatem (+ermanıe contra utherum
De bonis oper1ıbus Dietemberger.
De votis monlalıum.
De vıta monastica.
De hbertate chrıstiana.
De purgator10 Dietenberger.
Hex Anglıe contra Lutherum, regla Au SCT1pPtuS.
T'homas Rhadıus ın Melancethonem
Sermo Tuberini in Lutherum.
Cocleus de auctorıtate ecclesıe.
1dem de fomıte peccatı.
I1dem de gratia sacramentorum.
I1dem de baptısmo parvulorum.
Conflietus Using1l et. Culsamer1.
Adversus Minotaurum Cocleus.
Marcellus Venetus de papatu conira Lutherum.
Catharınus Senensıs contra Lutherum.
Epıtoma Priereatis
Ejusdem hıbrı tres.
Serutinium Schatzger
Replıca ejusdem.
Weselus hereticus.
Declaratıo imper1 contra utherum

Vgl Wetzer b e  € Kirchenlexikon 1, 1431
Abgekürzt und nicht TAanz deutlich.
W efifzer U, Weilte IIL  9 551
So?
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pıstola Romanı econtra inmtherum.
Disputatio Ingoldstatensis
Sacramentalıa Waldensi2 econtra uß
1cCtum Cesarıs cContra Lutherum
Oratıo Cheregatı contra Imthernm Norimberge.
Revocatıo ‚Jacob1 Augustinı Bruxellis faeta praesidente Hıe-

roN1mo0 Aleandro Nunc10 apostolico
Artıculı Wikleph 23 econdemnatı Oxonie.
Tregarıl disputatıo econtra utherum
Tiburinus econtra utherum
Carolus ımperator a Wienenses CONtTFr2 ILmtherum eutsch

unnd latın.
De econNcomıtantıs In eucharıstia.
De sanctıs Usinger
Mandatum reg1s Ferdinandıl.
Pelargus DrO SaCT1NC10 misse.
Antectico de rebhus 82CTI1S.
Petitio Melanethonis repulsa Cochleo.
Commoni1t10 Coeclei ın Lutherum
Calumnie Lutherı contra Mıssenenses. CUu.  D Cochleı de ün2 SPECIE.
De veneratione sanetorum Velıus

Ochsenfurt contra Lutherum T1
Mensing contra Lutherum de inobedientia.
Pro edicto Augustano et Cons1ilio Lutheri.
De cCommunNnı0nNe suh utraque specıe Velius
Contra reformatiıonem lutheranam.
Dıttenbergius econtra SCY1PtUar10S et; dıyrortium.
Wıderdorf cOoNtTtra Wiclephum.
Damnatı artıeoulı J0 Huß
Artıiculi Rebaptızatorum In minıstro.
De norvıtatıbus Jaxonıie Coeleus.
De translatione vernacula testament..
KEdietum ducıs Georgn

Philippice Coecleı 1n Melanethonem.
Confutatio Dydımı Der Cocleum.
In apologıam Melanethonis Cocleus.
pologıa Pro Scotis Coelei
De reformatıone ıimperatorıs Sigismund).
YTUuculı monasterı1 ımprobatı
Ochleus wider die winkelmels.

praesıdente apostolico Aleander hinzugefügt
u den Katalogz D

So?
4) So?

Scheint
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Cochlenus ontra epistolam de wınckelmels.
Cocleus de matrımonio0.
De inuturo concılıo Dapc ad Lutheranos.
Haner de cognıtıone Christi
Nausea DTrO m1s83a.

Lcelius de bonis operibus.
em adhortatıo HIO econcıhio.

I1dem de justificatione.
0CC  Irn de libero arbıitrio.
Septiceps Luther In visıtatione Saxonıle.
Septiceps Luther in artıculum.
Confutatıo Iutherice eXPosSILLONIS psalmı
GConfutatio Luther1 lıterarım a Hallenses.,
Deffensio mandatı Misnensıis.
De intercessione Sanctorum uchsta
Hasenberghill respons10 ad famosum 1bellum
Hasenbergıl epıstola ad Lutherum.
Syiyı 3 ultimı.
polog1la bonorum operum econtra Ansdorff.
Emser de confessione.
Krasmus contra Lutherum de liıbero arbıtrıo.
Guullermus L osseus contra utherum
Antilutherus Clıtonei de statutıs humanıs.
De mıssa et votıis
De indissolubilıtate matrımoni Schatzgerı
Idem de lıbertate evangelıca.
De eucharıstia Dıkıus.
De votis contra Lutherum Dietenberg1l.
Ad (Germanıam Cocleus, ut Lutherum deserat.
Roffensis DTrO regeo Anglie.
De sacerdotio Christi.
Latomus de confessione de questionum gener1bus.
De oblıyatıone eg1S humane.
De purgator10 Cocleus.
Exhortatio 0Ome a.d (+rmanıam.
1Der0 arbitrio Coeleus eontra Melanethonem
Johannes Zach administrator Pragensıs.
TUÜLGCcUulı prelatorum ©  d marchıonem Casmır um Brandenburg].
Schatzgerus de purgatorı0
1dem de eucharistia;
Idem de mM1883.
I1dem in artıculum wıider den schlangen beschirrner.
I1dem de christianis econstitutionıbus.
Sententia contra Peregrinum Wien. et eJus revocatıo.
Sententia CoNtra Tauber.
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Cocleus 1 artık  el 6X sarmonıbus Luther1i
SAr vus Frubergers contra Lutheranos
Usinger de falsıs prophetis, de evangelıo predicando, de celi-

Hnatu eler] de monachıs eX1tLGHS
Idem de mer1to bonorum
Cocle1 1 artıkel sermonıbus Lutherı
An Petrus fuerıt 0me
Lutheranı Constanf2enses contra predicatorem
T’hirrus OMAaNnus eontra Lutherum
Anton:i Modesı1 0OTAatıo0 Lutherum
Disputatio Ingolstadlı contra Lutherum
HRevocatıo Mart Ildenkauser
Emserı apologıtıcon CONtrAa Zvyinglium
Pro boniıs operıbus Agricola
Dıetenberger DPTrÖ ed1iecto contra Lutherum.
Contra, COMNMLUNI101NEeIN au b utraque SDEGIE suffraganeus OCon-

stantıensıs.
De virtutibus theologie1s cCOntra Lutheranos Schatzger
Velius de CaUsa Iutherana
Usinger de gyTratia ide et operıbus
Hostrat de operıbus contra Lutherum
Krasmus de eucharıstia
Murner contra Zwinglıium
1dem econeclus]ıOnes Badenses
Propugnaculum Clitonen
500 artıculı Cocle1 CONTtra. Lutherum
Cocleus refellıt FPügenhagum ad Anglos
er contra epıstolas Argentinensium
Admonitio contra Schatzgerum
Luther ad ducem (760Tg1UmM et AuGcIis respONS10
Faber contra artıculos Zyimglı
pıstola Luther1 a Anglum et, FreSPONS1IO G  S epP1ta-

lamıs
Alveld IO Salve Yreg1h3a.
Usinger dısputatio contra. Langum et Moechlerium.
Hessus HOT contira Lambertum.
Mensingus de sacerdotio ecclesie
Kollin de VOTIS contra Lutherum
Murner Drü Badenses
Idemde mendaclıs Luther1 Anglum.
1dem contra Zwinglium et Pro Krasmo.
Mensınus contra Waldenses de 185852
Roffensis de eucharıstia contra Oecolampadiıum

Sso?
2) Unleserlich



Usingensis de purgator10.
Papa ad Helvetios.
e1vetl ad Bernenses.
Sılvyıl contira Lutherum.
Marınus PTrO m1ss3a,.
1dem econtra V“ecolampadium.
Pelargıı HIO mM1ısSsa.
Antilutherus
Breve Adrıanıi ad Saxonem.
Natalıs contra clandestinos Lutheranos.
De contempta religione.
De vita monastıca lalogus.
Lutherus biceps de Cocle1
er contra Baldasarum.
Schatzger de evangelıo de geclesia.
Herborn 0C1 COMMUN£ES,
Antıloglarum Lutherı Babylonıa.
Sermones T1 de euchartıstia.
Sermones Andree trobıs
Hasenbergli Iusus In Lutherum.
Acta Auguste In fide1i

Vat. 3919 fol 2758
aCathalogus catholiıcorum doctorum qui scrıpserunt contra Lutherum

et Lutheranos e 1n presentem diem vıta superstites Sunt.
Joector Johannes Yabrı ePISCOPUS Vıennensıs.
Doetor Joannes Kgg1us Ingolstadiı cancellarıus et. Oordinarıus.
Doetor

Ferdinandı
Frıderieus Nausea. predicator In au 12 Sermı reg18

Doetor Joannes Coclenus.
Doctor Georg1us Vieelius.
Doetor Pelargus ordınıs predicatorum.

Herbrum minorita.
Doetor Mathıas Kretz
Magıster Joannes Hasenberg1us.

Mortu1 Sun In dommino
Roffensis epPISCOPUS.
EKrasmus Roterodamus.
T’homas Morus.
Doctor Schatzgerus.

Val, unten So?
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Doetor Wımpina e1 multı alıı reliquı vero, Qul perstiteruntg
sunt iide fideles

Ibıdem fol zub__978?®*
Constantes iide catholıca 0OCIiOTeS

eilchor theolog1e doctor et, suffraganeus Constan-
1eNs1S

|)octor Albertus Kenss suffraganeus Brixensıs
Doctor Petrus Speisser 6CAanNnO0onN Constantiensıs
)octor ‚JJoannes Marıus suffraganeus Herbipolensıs
DOoctor (Jallus Milloranus predicator il Oen1ponto
Doctor Mathlas Kretz deranus Monacensıs.
Doctor Ottmarus Lusecinius predicator Friburgens1s.
Doctor Joannes Calceatorıs ordinarıus theologıe rıburg:
Doector Joannes YXppenhover CAaANORNIGCUS Brixensıs.
Doetor Jacobus Taggenspurger plebanu Strassgang
Joctor Joannes KErnst pastor Gretza.
Doector Johannes (GAaudentius ordiınarıus acre theologıe u 1-

versıitatis Viennensı1ıs.
Licentiatus JJoannes Saltzerus ordinarıus diete unjiversıtatıs

Viennensıis.
Magister Joannes Aurifabrı Lheologus et ordinarıus e]jusdem

unıyversitatis Viennensı1s.
Doetor Friıderieus Aurımodius predicator W ormatiensıs
Doetor Joannes lgr1 Ordinarıus Haidelbergens1ıs
Doctor W olfigangus Cubıto theologus ef; ordinarıus Lypsensıs.
Doector Joannes Pirundt pastor Kavenspurgo.
Doectoar GeEOrg1uSs Berk olım plebanus Friburgensıs.
Doetor predicator Überlingen ; pulsus est (41S-

lngen aD Ulmensıbus.
Doetor Martinus Kügelın ordinarıus Friburgensıis.
Doector Ambros1i1us elargus ordınis predicatorum, multa scripsıt.
Doetor Conradus Ireger provinclaliıs ordinıs sanctı Augustinl.
Luicentiatus Joannes Armbroster ordinarıus Tubingensıs,

ex1ılıum actus, Herbipolı commoratur
Mıchael Heldingus lıcentiatus aut doctor Moguntlae

Ludor1ıcus Berus VAaNONICUS Basılıensıs e% Parısiensıs
M Joannes Pockrodius theologıe baccalarıus presbyter

Wormatiensis
Joannes (4Öötzius theologıe l1ıcentiatus ad Joannem Herbiı-

polen predicator
Andreas Plancus mınorıta Moguntinens1s
)octor Petrus Wıkram pastor in Brusla
Magister ‚Joannes Hassenberg1us decanus LuteronijensIis
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agıster Friıderieus Schaup ctheologıae liıcentiatus, predicatorıin KRıedlingen.

E
Cod Vat, 3919 fol 759762

Cathalogus bbatum ef, monasteriorum apud QUOS extant antıquı11Dr1, ei maxıme a6ta9, antıquorum eonciliorum.
Item In monasterıi0

viensis A106, _Melicensi ordınıs sanctı Benedieti ata-

1tem 1n monaster10 Sancte Crucıs ordıniıs sanctı Benedicti
yusdem Pataviensis dioe.

Ltem ın monaster10 Sanctı Emeramı intra IHUTOS et; In cırıtate
et. d106. Katisponens] ordıniıs sanctı Benedicet:i.

Item In monaster10 Sanctı Aallı ordinıs anctı Benediceti Con-
stantiensis d1i06.

Item In monaster10 ugie MaJjorıs sed;ı apostolıce immediate
subjecto ordinis sanctı Benedieti Constantiensis dioe.

1tem ıIn monaster10 In alem Constantiensis dı0e. ordinis i
sterclensis. et; 1bı sunt 2Ctia COoNCUIN Constantiensis.

Ltem 1n monaster10 Murbacensi sedi apostoliıce ıimmediate sub-
jecto ordınıs sanctı Benedieti Basıliensis di06e.

Item In monAaster10 SsSanctı Blasıi ordinis sancti BenedictiConstantiensis d106
Item In monaster10 Schutter

tinensis d106.
ordınis sanctı Benediceti ÄArgen-

I1tem ın monaster10 Luxorviens] ordınıs sanctı Benediceti Biısan-
tınae d1i06.

Ista et hujJusmodi possunt mıtt.ı et mandarı archiepiscopis et
eP1ISCOMIS, ut bıbliotheecis eccles1arum e1, monasteri10rum
collıgeren et, eruerent ho06; üuü24am etsı multa Nilqua econcılıa
impressa sunt, tamen tantam auctforıtatem NN 1abent NeC6 habe-
bunt quantam hec ante SEXCENTOS, septingentos C plures A,
QuUe Scr1pta sunt. impressa eti1am 4612 cConcıliorum suntf multum E ı S VV N YY — Y
eurtfata et abbreviata, ef multum referret ın antıquis spectare q ul
SCINDETr presederıt: vel kRomanus ONtLIeX aut A l10s 1060 DONTLÄGCISRomanı lLocum tenens, ut nuntiıus alıquis, S1cut In Nıceno CONC1LLO
Sus 3Dbas ei, alıı.

Cod Vat. fol Z
Cathalogus eOTrUum yUOrum Germanıa necessarıa est
er1t, QU  ]  A  ] DTIO paupertate et tenultate 3C concilium venire

NON poterun nısı subsıidıis adıuti fuerint.
In PrTImMI1S doctor Nausea COoNclonator Komanorum reg1s, suioiit

multos abores et SSUS est patıturque quotidie NnunG
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Quartum decımum AD U DTO i1de e sede apostolica proınde
] Su0OS ei s1b1ı 1n]unNGLOS abores perficere debeat 1EeCEessSg erıt @1
sublevetur alıqua parte

Doctor Cocleus QqUIequU1d uUunq ua ei uUusDIanl COrrası h06C otum
Dro relıg10ne expendit ei CONSUMPSIT, et SUCCUTTAtUr ılı, relı-
quas et, ulteriores NON poterı1t.

Doctor Vicelius uUSQUC adeo Dauper est ei, quemadmodum
alıı serıbunt ut CDTO sustentare possıt. expendit multa eti1am
GU.  S nıchil habeat VeNniTe 190020 poterıt 151 adjutus

Doetor ‚Joannes Dıetenbergius theologıe ordiınarıus acha-
dem13 Moguntimnens1, QUuL constitutus SUTILAL paupertatem
multa SCT1PSIT e edıidıt PrO fide et gede apostolica D'  S  S
uC CONSTaNtISSIME

Doctor Chunradus Koellins theologıe OTrdinarıus uUuNl-

versitate ('olonıensı
Magıster Orthvinus Gratius theologıe baccalarıus, Q ul mu

ed1d1it econtra Lutheranos, qu1bus DVESSIME tractatus est
Doector T'’homas urrner predicator Lucernensıs multa, SCT1PS1I

el Dassus S ILutheranıs
Doetor Mensıingerus, VIL admodum eatholicus QUIGQUE etiam inter

STa VISSIMAS persecutıones 6CONStanNntıISSIMEe perstitit relıg10ne sancta,
auDer ost CONSCNPSILAUE dendis et publıcandıs lıbrıs 0QON mM

Brevem cathalogum darem S11 SPES esSse aut EXPECLatlO Gerta2
quod ASSE alıquando rat1lO futura, (QuU1l NO tempore 6CO11-=-

stanter adheserunt relig10n1 catholice e obedientie sedis Romane.
defecerunt proG dolor multı odıum qedis Komane, um vy1de-
rent SC6 HON modo contempftos, qed negylectos es5e et Yiıl]ıssı-

A indocetorum 10mMıNnum alıquando Majorecm ratıonem IM
Qu1 noctes A0 dies fortiter et trenue laboraverunt

Faxıt eus OPtımMuUS Uu anmus Dominus Noster eÖ0

pede QUO semel cepit, celebrando conc1ilıo pergat et osthac
DTO ide et relig10ne catholıca beN1gNLUSs prospiclat

nhan g,.
Cod Vat 3919 fgl 6757225
Koku ScCr1pta contra Lutheranos

Epistola a Uarolum imperatorem
pologıa concılıl Constantiensıs.
Kpıstola ad ducem Fridericeum Saxonem contra Luderum
De prımatu Petrı Lhıbrı
De DUrgatorı10 T1

Vel hlermit das Verzeichnıs bel Wıedemann, Dr Johann
Kıck V1I— VIII (bzw S
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De penıtentia T1
pologıa pro rc2© Anglıe
A ypologıa PTrO purg ator10
De sacrıl1c10 Y1
Disputatio Lipsıca COontra Lutherum et Carolstadium
Dısputatio Badensıs contra, Oecolampadium ei, COomMpLices
Confutatio disputation1s Bernensis
Kpıstole plures ad Helvetios contra Zwinglıum
Adversus Hıscoldum monachum et, Luderanum
De NOn tollendıs imagınıbus Christı ei; sanctorum
Defensio 11 contra Carolstadıum
Contra veneratıonem Luder] PIO Emsero
KExeusatıo Kekıi contra Melanchtonis
KReESPONSIO 11 d CTIMINATIrıcCEM Invectiıonem Luther1

artıcnlıs TrTatrum Minoritarum
GConira obtusum arı]sta de hıbero arbıtrıo
Confutatıo que enatus Constantiensis econtra doctores

publıcavıt
Adversus Ambrosium Blareı apostatum benedietinum
Adversus Chunradum Bottenker Ulmensem expostulatıo
pıstole 9 Helvetios AUSEa Bernens:
Enchiridion 0COoTrTum
Conclusiones de VOLTIS moNnNastıc]ıs
Kepulsıo confess10n1s Zyinglıane
404 artıculı contra Ludderanos Zwinglianos et Parabantistas

Auguste proposıtı
ran()S,.

Labrı tLres homilıarum de tempore et Sanetıs adversus Lude-

De dominio et subdıtorum obedientia.
Cod Vat 919 fol

pera doctorıis Joannis Fabrı Viennensis
er de primatu Petrı eft, Romane ececlesie contra

Lutherum fol 300
Declamationes de 15eT12 vıte humane fol
Sex hıbrı adversus heresim Zyvyinglıanam fol 220
pologla YUare doctor Fabrı nolıt et salyva CONSCIENtTLA

HON pOossIt adherere Luthero et OJUS doetrine fo] 200
Disputatio Fabrı CN  S Patıomontano Catabaptısta

vıgıntı 0Ct0 artıculis fol 2920
Defens10 HYabrı DPro reze Anglie contra utherum fol
Confutatio yisıtationis Saxonıe {gl 100
Vietoria Catholicorum 4dversus Zwingl1ano0s fol 4.0
Defens1o SaCr10C11 Ontr Lutherum fol
De intercess1i0ne Sanctorum contra Vecolampadium 10l
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Antılogıie SECH contradiectlones in utherum ıllıus
follıbrıs c0O116CtEO

Oratıo funebrıs in CXEQqUUS domıne Margarete ducisse
Burgundıie ın presentia Cesarıs Caroh et Ferdinandı

fol.reg1s
Oratıo de orıgıne et tyrannıde T'urcorum habıta

rego Anglıe fol
folDe rıtu e1 mor1iıbus Moscorvıtarum

IC ederıs fol 230
Viclephum , Johannem Huss ei, Johannem de Ve-

salıa 1n nonagıinta punctıs tollerabıllores hereticos
fulsse S11 Lutherus fol

tol 60Sermones de eucharıstia Prage in Boemia habıtı
de pacıentıa fol 130
de victorı2 contra Turcos fol 140

Sermones contra Anabaptistas fol
de octo beatıtudmibus fol 15

folde mirabılı
De SaCcrıs temere NON inyulgandıs fo]

fol 100Annotationes erTOTUHL u  erı ın NOVO testfamento
Omilıe de Lempore fol 300
Sermones de sanctis fol 200
ermones de quadragınta duabus mansıonıbus fil10-

TÜ  S in Israel fol 300
fol 200Sermones de CLy1tate Deı

‚De ecommunijone Ssub un e1 utraque SpeCIe fol
Sermones scala 2C0O fo] 150
Librı ftres contra Picurdos fol 200
De fide e boniıs operıbus ad Ferdinandum

1DTr1 ires fol 700
De gyratia et. lıbero arbitrıo a ecardinalem Trıiden-

tinum lıber unNusSs
fol 200Sexecenti erTrorTesSs Lutherı et winglıl ıIn

pologıa adversus Justum JJonam Lutheranum fol 100
folConfutatıo Alse relig10n1s Jlandzgravıı Hess1e

0C1 © scrıptura contra 010185 fere
fol 200Lutherı et Lutheranorum hereses

Undeutlich.
Hierzu fehlt die Angabe der Folien.

Unleserlich.
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Cod Vat 3019 fol

Adversus Lutheranos opuscula Johannıs Cochlei edıta, atınis
De gratig Sacramentorum, 1ıb
De aptısmo parvulorum, 1b
De fomite peccatı
Adversus mınotaurum Wiıttenbergensem, 1ıb
0Ma a G(Germanıam OTatlO, 3b
OCcHleus ad (+8rmanliam atrıam SUam Oratıo, 1b
De auetorıtate eecclesıe et Scr1pture, 11b
Contra 500 artıculos Luther1, 1ıb
De rust1corum tumultu, b
De lıbero arbıtrıo CONtra nhı1ıl Mel., 1ıb »
In epistolam Pomeranı a Anglos, 1ıb
In epistolam ILuther1 , m Anglıe, 1ıb.
SDeEPiLcEePS Lutherus, 1D
Bıceps Lutherus de Turc160, 1ıb
Sanne, calumpnıe ef1, blasphemie Luther1ı
Contra ep1scopum Misnensem de utraque specıe, 1ıb
De rebuns eeclesiastiels Auctenticis Justinianı Imp., 1ıb
In obsecenos VIrOS deecretum falsılLcantes, 1ıb
Kxecerptum eX deecretis et eg1bus contra sacrıleges, ıb D

ondum adıta,
Adversus Babılonicam captıvitatem Lutheri, 1159
De lıteralı ACTe scrıpture, 11b r
In Didımum Faventinum Phıl Mel lıb
Hıstorıa Liutheranı evangelı, 11b
De dignıtatibus Luther1, L1b
De sermonıbus Luther, b
Philıpicae ın apologıiam Meil oratıones, 1lıb
A}1tapo 0g1a in enndem.

Kıx theutonieis edita, sunt.
Glossa et, cCommentarıus ın 154 artıeulos Luther1, L1b
Adrversus privatas mlssas Luth., 1ib
Adrversus Cautium a Vormatienses, 1ıb
Adrversus Lutheri de sola üde et scrıptura, 1b

Bernenses Helveticos contra eOTUm artıculos, b
De visıtatione SaxX0nN1ca, liıb

Vgl das Sé11riftenverzeichnis bel Spahn, Johannes Coch-
Jaeus (Berlın 341

Spahn Nr S 352)
So *
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Septiceps Lutherus, 11b
Ser12 disputatio de mM1sSsa ei eucharıstia, 11ıb

rationes 6CONtra utramqgue specıem 1a1C1s dandam, 1ıb
Interpretatio septımiı psalmı In utherum, 1ıb
Fıdelis admon1tio0 Germanorum econtra Lutherum, 1lıb
Consultatio ad docetorem Bruck Dro DaCce, 11b
Quinque prologı epISCONI Roffensıis de eucharistla, 1ıb
Defens10 Uun1us speclel contra Lutherum ad Hallenses, 1ıb

Nondum edıta
De oratıone ei modo orandı, L1ıb
De Causıs matrımon1lalıbus quaesti0ones
Contra reformatıonem imperatorı Sıg1ismundo aser1ntam, 11ıb
In apolog1am ılıppı Melanchthonis, 11b
In Lutherı machınationes, 1ib

Vgl Spahn Schriftenverzeichnis Nr -  i 393)
(Fortsetzung 1m nächsten efte.)

„ Der Ziweek heiliet dıe Mittel.‘
KEnigegnung

Reichmann
ın Valkenburg (Holland).

In XÄIX, 3691. dıieser Zeitschrift hat err Professor
Tschackert In (röttıngen aufs neue die Behauptung aufgestellt,dafs der Satz „ Der Zweck heiligt dıe der Praxıs des
Jesultenordens entspreche und wenıgstens seinem Sinn nach in
jesultischen Schriıften enthalten @1, Zur Begründung führt
dreı Stellen AUuUSs Escobar, (asnedı und Alloza A die eıner
sekundären und noch dazıu lediglich polemischen Zwecken dienen-
den Quelle entnımmt. Kis dürfte sıch verlohnen, w1e dies
Lic. rünberg ın Bd 436 dieser Zeitschrıft beı zwe1
Citaten AUS Busenbaum &x’eihan hat, den Lesern den Zusammen-
hang der ANZ6Z0ZCHNEN tellen vorzuführen:


